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2018 ist auch für die Gemeinde Kammerstein ein 
Jubiläumsjahr. Vor 40 Jahren entstand aus den 
Gemeinden Barthelmesaurach, Kammerstein und 
Volkersgau die neue Gemeinde Kammerstein. 
Bereits 1972 wurden die Orte Günzersreuth, 
Neppersreuth und Poppenreuth in die Gemeinde 
Kammerstein aufgenommen.

Schließlich nahm das Rathaus in der Dorfstraße 
am 1. Januar 1998 seinen Dienstbetrieb auf. Das 
Gebäude diente früher als Forsthaus und wurde 
1997 vom Freistaat Bayern nach schwierigen Ver-
handlungen erworben. Vorher hatte die Gemein-
de zusammen mit der Gemeinde Rohr ihren Ver-
waltungssitz in Schwabach.

Dorferneuerung kommt gut voran

Dorferneuerung und Flurneuordnung in unserer 
Gemeinde kommen gut voran. Das Verfahren 
Günzersreuth steht vor dem Abschluss, in Rudels-
dorf läuft die Dorferneuerung, in Mildach werden 
Straßen und Kanäle gebaut, Haubenhof und  
Hasenmühle stehen in den Startlöchern. Barthel-
mesaurach gehört jetzt auch zum Verfahrensge-
biet. Bitte beachten Sie, dass Sie in den genann-
ten Orten auch für private Maßnahmen 
Fördergelder erhalten. 

Erwachsenenbildung hat hohen  
Stellenwert

Ausführlich stellen wir Ihnen auf den Seiten 26 
bis 29 das neue Programm unserer Volkshoch-
schule vor. Gerne nehmen wir für unser VHS-
Programm Ihre Wünsche und Anregungen ent-
gegen. 

Herzlichen Dank
Der allzu frühe Tod meiner lieben Ehefrau Gisi 
hat auch viele Menschen in unserer Gemeinde 
berührt. Für die liebevolle Begleitung in den letz-
ten Monaten bedanke ich mich herzlich.

In den schweren Tagen der Trauer und des Ab-
schieds durften wir noch einmal erfahren, wie 
viel Zuneigung unserer lieben Gisi entgegenge-
bracht wurde. Die vielen Trauergäste, eine wür-
devolle Trauerfeier und die vielen mitfühlenden 
Kondolenzkarten haben uns sehr bewegt. Für 
die überwältigenden und freundschaftlichen  
Beweise der Anteilnahme danke ich persönlich 
sowie im Namen meiner Familie.

Ich freue mich auf unsere nächste Begegnung 
und verbleibe mit herzlichen Grüßen

Unsere Kindertagesstätte wurde mehrfach erweitert. Erfreulicherweise wächst der Bedarf.  
Daher hat die Gemeinde Kammerstein mit den Überlegungen für eine weitere KiTa begonnen.  
S. Seiten 4/5.

Der neue Veranstaltungskalender  
ist da. Siehe Seite 9.

   Gemeinde Kammerstein 
Dorfstraße 10 91126 Kammerstein Telefon 0 91 22/92 55-0 

Fax 0 91 22/92 55-40 info@kammerstein.de www.kammerstein.de 
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            Aus dem

   Standesamt 
Geburten
12.12.2017 
Julia Schneider 
Mildach 19

27.12.2017 
Mila Reichel 
Heinrich-Haiger-Straße 13, 
Kammerstein

28.12.2017 
Oskar Dieter Walther 
Heinrich-Haiger-Straße 2 a, 
Kammerstein

01.01.2018 
Levi Boron 
Heinrich-Haiger-Straße 22, 
Kammerstein 

12.01.2018 
Lukas Germann 
Ottilie-Kuhn-Straße 9, 
Kammerstein

Alles vertrauensvoll in einer Hand.
– Anruf genügt – jederzeit dienstbereit

Hausbesuche, Erledigung aller mit einem 
Sterbefall verbundenen Formalitäten.

Peter Karstens
Bestattungen GmbH

Am Birkenhang 4 
91126 Kammerstein

Telefon (0 91 22) 1 79 44 
Reichenbacher Straße 19 

91126 Schwabach 

Gemeinde Kammerstein 
Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein 
Telefon 0 91 22 / 92 55 - 0  
Telefax 0 91 22 / 92 55 - 40 
Internet: www.kammerstein.de 
E-mail: info@kammerstein.de

Bankverbindungen: 
Sparkasse Mittelfranken-Süd,  
IBAN: DE24 7645 0000 0000 0837 17,    
BIC: BYLADEM1SRS

Raiffeisenbank Roth-Schwabach,  
IBAN: DE21 7646 0015 0000 0049 95,    
BIC: GENODE1SWR

Leitung der Verwaltung: 
Walter Schnell, 1. Bürgermeister 
Zimmer 5			  92 55 - 15

Geschäftsleitung, Wirtschaftsangelegen-
heiten, Bauleitplanung, Straßen- und 
Wegerecht, Verkehrswesen: 
Mario Gersler, Dipl.-Verwaltungswirt (FH) 
Zimmer 7			  92 55 - 17 
E-mail: mario.gersler@kammerstein.de 

Kämmerei, European Energy Award®, 
gemeindliche Gebäude, Liegenschafts-
verwaltung, Grundstücksangelegen- 
heiten: 
Stefan Barthel, Verwaltungsfachwirt 
Zimmer 9			  92 55 - 19 
E-mail: stefan.barthel@kammerstein.de

Bauverwaltung, Flurbereinigung und 
Dorferneuerung, Tiefbaumaßnahmen, 
Feuerwehren: 
Christina Bickel, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 12		  92 55 - 21 
E-mail: christina.bickel@kammerstein.de 

Oberflächen- und Schmutzwasserkanäle: 
Alenka Fruntzek, Dipl.-Ing. (FH) 
Zimmer 10		  92 55 - 20 
E-mail: alenka.fruntzek@kammerstein.de
Sekretariat Bürgermeister,  
Mitteilungsblatt, Kindertagesstätte: 
Helga Ohr, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 6		  92 55 - 16 
E-mail: helga.ohr@kammerstein.de 
Standesamt, Personalangelegenheiten: 
Andrea Riepel, Verwaltungsfachwirtin 
Zimmer 10		  92 55 - 11 
E-mail: andrea.riepel@kammerstein.de 
Gemeindekasse:  
Christl Dunger, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 2		  92 55 - 12 
E-mail: christl.dunger@kammerstein.de
Soziale Angelegenheiten, Kultur und  
Tourismus, Ferienprogramm, VHS 
Claudia Härtel, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 8		  92 55 - 14 
E-mail: claudia.haertel@kammerstein.de
Melde- und Passamt, Gewerberecht: 
Katharina Gentz, Verwaltungsfachangestellte 
Zimmer 1		  92 55 - 10 
E-mail: katharina.gentz@kammerstein.de 
Steuern und Gebühren, Gewerbesteuer 
Katrin Nutz, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 9		  92 55 - 22 
E-mail: katrin.nutz@kammerstein.de
Kindertagesstätte Kammerstein 
Kinderkrippe+Kindergarten 
Natascha Danninger, Leiterin 
Telefon 0 91 22/1 42 20 
E-mail: kita@kammerstein.de
Kindertagesstätte Kammerstein 
Kinderhort 
Joana Elmer, Hortleitung 
Telefon 0 91 22/8 52 19 
E-mail: kita@kammerstein.de

Grundschule Kammerstein 
Edith Katheder, Rektorin 
Telefon 0 9178/52 35 
E-mail: Grundschule@kammerstein.de

Bauhof/Kläranlagen: 
Horst Schneider, Bauhofleiter 
Telefon 0 91 22/1 88 56 91 
E-mail: bauhof@kammerstein.de

Volkshochschule (VHS) Kammerstein 
Andrea May 
Telefon 0178 / 3270912 
E-mail: vhs-aussenstelle@kammerstein.de

Wasserzweckverband  
Heidenberggruppe: 
Bernd Scheer, Wassermeister 
Inge Lehner, Verwaltungsangestellte 
Telefon 0 91 78 / 8 64

Öffnungszeiten:  
der Gemeindeverwaltung Kammerstein 
Montag 	   8:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag 	 14:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch	   9:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag 	   8:00 – 12:00 Uhr 
Freitag 	   8:00 – 12:00 Uhr

Wir bitten freundlich um Beachtung der Öffnungs-
zeiten. Dies ist erforderlich, weil wir mehrere  
Teilzeitkräfte beschäftigen, häufig auch Außen- 
und Behördentermine wahrnehmen und gleitende 
Arbeitszeit haben.

Um unnütze Wartezeiten zu vermeiden, bitten 
wir Termine mit Bürgermeister Walter Schnell 
möglichst vorher zu vereinbaren.

Bitte besprechen Sie auch  
Termine, die außerhalb der  
Besuchszeiten liegen,  
vorher mit dem in Frage  
kommenden Sachbearbeiter.

16.01.2018 
Max Heinz Linhardt 
Ottilie-Kuhn-Straße 13, 
Kammerstein

Eheschließungen
01.12.2017 
Dominique Patrick Hermann 
Schwarz und Kerstin Raith 
Schattenhof 11

08.12.2017 
Dr. Clemens Leypold und  
Mona Grete Schlanghaufer 
Kornstraße 18, Fürth und  
Alexanderstraße 5 A,  
Oberreichenbach  

Sterbefälle
08.12.2017 
Wanda Dobler 
Gartenweg 4, Barthelmesaurach 

11.12.2017 
Karl Gerhard Paul 
Lerchenstraße 19,  
Barthelmesaurach

21.12.2017 
Gisela Schnell 
Am Gründl 4, Kammerstein

24.12.2017 
Helmut Schober 
Austraße 30, Haag
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             Wir
    gratulieren

  Kleinkunst

70 Jahre 
08.12.2017 
Annaliese Vogel	  
Lindenstraße 9, Volkersgau

01.01.2018 
Hans Peciak 
Schwabacher Straße 10,  
Haag 

04.01.2018 
Klaus-Dieter Gentner  
Amselstraße 10,  
Barthelmesaurach

19.01.2018 
Martha Krach 
Rosenstraße 13,  
Barthelmesaurach

31.01.2018 
Ingeborg Miehling	  
Heidenbergstraße 20,  
Neppersreuth

75 Jahre 
10.12.2017 
Veronika Yildiz 
Amselstraße 28,  
Barthelmesaurach

14.12.2017 
Christa Meyer 
Rudelsdorfer Straße 22, 
Barthelmesaurach

22.12.2017 
Ernst Hönig 
Günzersreuth 20

02.01.2018 
Brunhilde Bauer 
Finkenstraße 8,  
Barthelmesaurach

10.01.2018 
Friedrich Richter 
Rudelsdorfer Straße 24, 
Barthelmesaurach

12.01.2018 
Rainer Weigel 
Erlenstraße 12,  
Barthelmesaurach  

15.01.2018 
Gerhard Hautmann	  
Tulpenstraße 8,  
Barthelmesaurach

19.01.2018 
Marianne Spachmüller 
Kirchenweg 1,  
Kammerstein

26.01.2018 
Werner-Hans Sieber 
Rosenstraße 1,  
Barthelmesaurach

80 Jahre 
01.01.2018 
Josef Pechan 
Dorfstraße 17,  
Kammerstein

07.01.2018 
Matthias Lämmermann 
Am Schulbuck 5,  
Kammerstein

12.01.2018 
Klara Lemke 
Nelkenstraße 3,  
Barthelmesaurach

85 Jahre 
19.01.2018 
Johann Gsänger 
Nördlinger Straße 7,  
Barthelmesaurach

90 Jahre 
01.01.2018 
Robert Edel 
Austraße 4, Haag

19.01.2018 
Karl Gsänger 
Rudelsdorfer Straße 3,  
Barthelmesaurach

91 Jahre 
06.12.2017 
Babette Kraft 
Heilsbronner Straße 4,  
Rudelsdorf 

09.12.2017 
Paula Gentner 
Amselstraße 6,  
Barthelmesaurach

96 Jahre 
05.12.2017 
Babetta Kernstock 
Ringstraße 6,  
Neppersreuth

Ehejubiläen
50 Jahre 
02.12.2017 
Annaliese und  
Richard Ohr 
Alexanderstraße 7,  
Oberreichenbach

08.12.2017 
Magdalena und  
Wolfgang Kanzler 
Weißdornweg 6,  
Barthelmesaurach

30.12.2017 
Monika und Heinrich  
Muschweck 
Forststraße 1, Haag

31.01.2018 
Karolina und  
Georg Hörndler 
Schwalbenstraße 7,  
Barthelmesaurach

Edith und Peter Strauber traten in der Kammersteiner Rathausscheune auf.                      Foto: Beatrix Frank

Edith und Peter Strauber luden zur 
„Fränggischen Weihnachtsgeschichte, 
Teil zwei“ in die Rathausscheune ein  

Mal besinnlich, meistens 
spaßig und manchmal 
schaurig
„Fränggische“ Weihnachtsgeschichte à 
la bonne heure Kammerstein – besinn-
lich, spaßig, aber auch schaurig. So tru-
gen Edith und Peter Strauber aus Nep-
persreuth ihre „Weihnachtsgeschichte, 
Teil II“ in der Rathausscheune vor. Musi-
kalisch umrahmte, wie schon bei Teil 
eins, Manuela Winter aus Poppenreuth 
gekonnt die Veranstaltung mit Titeln wie 
„Winter Wonderland“, einem englischen 
Song aus dem frühen 20. Jahrhundert.

Die Straubers setzten wieder auf Vielfalt. Es gab 
klassische Weihnachtsgeschichten. Aber auch 
einen Sketch, der von einer Mutter und ihrem 

Sohn handelte, die stets durch das Fenster in die 
Wohnung gehen, „weil Weihnachten vor der 
Tür steht“. Oder die Geschichte von einer um 
eine Woche verkürzte Adventszeit. Auch der un-
heimliche „Mord im Forsthaus“ von Loriot sorg-
te für beste Unterhaltung.

Weitere Höhepunkte: Lieder zum Mitsingen 
(„Leise rieselt der Schnee“) und der Auftritt von 
Christkind Anna-Maria Meermann aus Mildach.

Gäste weit über Kammerstein hinaus füllten die 
Scheune und zeigten, dass die Straubers und 
ihre Geschichten weit über die Grenzen der Ge-
meinde hinaus bekannt sind. Mit dabei war 
auch diesmal wieder die Kammersteiner Blas-
musik, zuständig für die Musik, den technischen 
Ablauf und die Bewirtung.
Beatrix Frank
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Haager Weiher werden neu gestaltet

Die im Eigentum der Gemeinde Kammerstein 
befindlichen so genannten Haager Weiher in 
der Unteren Rangaustraße werden neu gestal-
tet. Dies hat der Gemeinderat in seiner jüngs-
ten Sitzung beschlossen. Dabei soll auch eine 
Informationstafel über Pflanzen und Tiere und 
naturnahe Begegnungsmöglichkeiten für Kin-
der vorgesehen werden. Die derzeit verpachte-
ten Wiesen westlich und östlich der Haager 
Weiher sollen nach einer Beendigung des 
Pachtverhältnisses für eine Aufwertung für das 
Ökokonto in Betracht gezogen werden, so der 
Beschluss der Gemeinderäte.

Die Haager Weiher waren in der Vergangenheit 
verpachtet, zuletzt auch unentgeltlich, da we-
gen des mangelnden Zuflusses diese kein oder 
kaum Wasser führen und dadurch aus fischerei-
licher Sicht uninteressant geworden sind.

Dipl.-Ing. (FH) Landespflege Nicole Menzel vom 
Landschaftspflegeverband Mittelfranken (LPV) 
stellte dem Gemeinderat die von ihr vorgesehe-
nen Landschaftspflegemaßnahmen, die dazu-
gehörige Kostenschätzung und die mögliche 
Förderung der Neugestaltung vor. 

Im Rahmen von dieser sollen die Baumweiden 
am nördlichen Weiherrand gepflegt, der Ge-
hölzaufwuchs in den trockengefallenen Wei-
hern teilweise entfernt, Amphibientümpel an-
gelegt, standfeste und langlebige Laubbäume 
zum dauerhaften Lärm- und Sichtschutz ge-
pflanzt und andere kleine Maßnahmen durch-
geführt werden. 

Die Kostenschätzung des LPV beläuft sich auf 
Bruttogesamtkosten in Höhe von 5.121,62 
Euro, von denen 70 Prozent über die Land-
schaftspflege- und Naturparkrichtlinie (LNPR) 
sowie 5 Prozent über den Bezirk Mittelfranken 
gefördert werden würden. Bei der Gemeinde 
Kammerstein würde demnach ein Eigenanteil 

in Höhe von 25 Prozent oder 1.280,41 Euro 
verbleiben. 

Punktuelle Anpassung der Straßen-
beleuchtung im Gemeindegebiet

Die Straßenbeleuchtung am Geh- und Radweg 
vom Gewerbepark Barthelmesaurach zum Bau-
gebiet Hasenwinkel II (Brennereistraße) soll er-
gänzt werden. Einen Klärungsbedarf sah der 
Gemeinderat allerdings noch hinsichtlich der 
Anzahl der erforderlichen Straßenleuchten und 
bat deshalb mit der Main-Donau Netzgesell-
schaft abzustimmen, auf welches rechtlich er-
forderliche Maß die Anzahl der Straßenleuchten 
festgelegt werden kann.

Ebenso beschloss der Gemeinderat grundsätz-
lich die Ergänzung der Straßenbeleuchtung in 
der Rudelsdorfer Straße. Hier soll am Ortsaus-
gang eine zusätzliche Straßenleuchte errichtet 
werden. Auch hier erging ein Prüfantrag an die 
Main-Donau Netzgesellschaft, inwieweit die 
derzeit letzte Straßenleuchte in der Rudels-
dorfer Straße ortseinwärts versetzt werden 
müsste.

Bereits in seiner Sitzung vom 24. Oktober 2017 
hatte sich der Gemeinderat mit der Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung in Mildach beschäftigt. 
Der Auftrag zu dieser wurde seinerzeit vorbe-

haltlich einer zielführenden rechtlichen Rege-
lung hinsichtlich der dauerhaften Nutzung der 
Privatstraße durch die öffentliche Hand und 
Dritte erteilt. Nachdem eine solche nicht gefun-
den werden konnte, beschloss der Gemeinderat 
bei der Straßenbeleuchtung entlang der Privat-
straße in Mildach die schon vorhandenen Lam-
penstandorte auszutauschen und keinen weite-
ren Lampenstandort zu errichten. 

Gemeindliches Einvernehmen unter 
Vorbehalt und Auflagen erteilt

Vorbehaltlich der Vorlage einer gemeinsamen 
und von allen Bauwerbern anerkannten und 
von Kreisbaumeister Ralph Möllenkamp freige-
geben Konzeption der Baulücke in der Rudels-
dorfer Straße in Barthelmesaurach sowie unter 
Auflagen erteilte der Gemeinderat sein Einver-
nehmen zum Antrag auf Baugenehmigung zum 
Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage.

Einen Antrag auf Antrag auf Vorbescheid zum 
Neubau eines Doppelhauses mit Einliegerwoh-
nung in Günzersreuth nahm der Gemeinderat 
vorerst nur zur Kenntnis und beauftragte die 
Verwaltung im Gespräch mit der Bauwerberin 
die Erstellung eines Gesamtkonzeptes für die 
gesamte Bebauung der Baulücke in Günzers-
reuth zu erreichen. Auf Grund der beengten 

Dezember 2017

Ideen für die Gestaltung der Haager Weiher. Haben Sie Anregungen?
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Roland Hofmann  
Elke Rothenbucher
Rathausgasse 9 
91126 Schwabach
Tel.:  0 9122 / 1 88 77-0
Fax:  0 9122 / 1 88 77-10

Verhältnisse der Ortsstraße müsste diese bei 
der vorgesehenen Bebauung eine Ausweitung 
erfahren. Zudem müssten die erforderlichen 
Ent- und Versorgungsleitungen in einem Strei-
fen entlang der Straße verlegt werden. Sollte 
keine einvernehmliche Lösung erzielt werden, 
soll die Baulücke über einen Bebauungsplan 
entwickelt werden.  

Antrag auf Grundwasserentnahme aus 
einem Brunnen zugestimmt

Der Gemeinderat stimmte der Erteilung der be-
antragten beschränkten wasserrechtlichen Er-
laubnis auf Grundwasserentnahme aus einem 
Brunnen auf dem Sportgelände in Barthelmes-
aurach durch den örtlichen Sportverein zu. Der 
Gemeinderat übernahm dabei inhaltlich den 
Beschluss der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes zur Wasserversorgung Hei-
denberg-Gruppe vom 21. Januar 2016.

Weitere Kindertagesstätte  
in Barthelmesaurach?

Die Kindertagesstätte Kammerstein, deren Trä-
ger die Gemeinde Kammerstein ist, ist in allen 
ihren drei Einrichtungen voll beziehungsweise 
nahezu voll belegt. Um den auf Grund der ak-
tuellen Geburtenzahlen und der Inanspruch-
nahme der Eltern in den kommenden Jahren zu 
erwartenden Bedarf gerecht zu werden, ist die 
Errichtung einer weiteren Kindertagesstätte in 
der Gemeinde Kammerstein in Planung. 

Die Gemeinde Kammerstein ist für die rechtzei-
tige Bereitstellung und den Betrieb von Plätzen 
in Kindertageseinrichtungen und in der Kinder-
tagespflege zuständig. Sie hat dabei den Subsi-
diaritätsgrundsatz zu beachten. Soweit Kinder-
tageseinrichtungen in gleichermaßen ge- 
eigneter Weise wie von einem kommunalen 
Träger auch von freigemeinnützigen Trägern 
betrieben werden können, sollen die Gemein-
den von eigenen Maßnahmen absehen. Ebenso 
ist das sogenannte Wunsch- und Wahlrecht der 
Eltern zu berücksichtigen, wonach Leistungsbe-
rechtigte das Recht haben, zwischen Einrich-
tungen und Diensten verschiedener Träger zu 
wählen.

Aus diesem Grund haben die Verwaltung und 
Bürgermeister Walter Schnell mit mehreren frei-
en Trägern informelle Gespräche geführt, die im 
Rahmen von diesen auch ihr grundsätzliches 
Interesse bekundet haben. 

Favorisiert wurde zunächst die Evangelisch-Lu-
therische Kirchengemeinde Barthelmesaurach, 
mit der auch Gespräche geführt wurden. Diese 
hat aber schriftlich mitgeteilt, dass sie die Trä-
gerschaft der Kindertagesstätte nicht überneh-
men kann. Gleichzeitig hat sie vorgeschlagen, 
einen kirchennahen Träger anzufragen. Aus 
diesem Grund wurden unter anderem Gesprä-
che mit der Diakonie Neuendettelsau als mög-
licher Träger geführt. Dieser wurde auch von 
Dekan Klaus Stiegler favorisiert. 

Dankbar für Bereitschaft der Diakonie 
Neuendettelsau

Das Diakoniewerk Neuendettelsau hat nach 
mehreren Gesprächen zwischenzeitlich mitge-
teilt, dass sie daran interessiert ist, in der Ge-
meinde Kammerstein, vorzugsweise im Ortsteil 
Barthelmesaurach, ein Haus für Kinder mit Krip-
pe, Kindergarten und Hort zu errichten. 

Favorisiert werde dabei das Grundstück gegen-
über der Grundschule in Barthelmesaurach. Ein 
weiteres alternativ angebotenes Grundstück in 
Barthelmesaurach wurde nicht für geeignet 
betrachtet.

Der Gemeinderat nahm dankbar von der Be-
reitschaft der Diakonie Neuendettelsau zur 
Übernahme der Trägerschaft für ein Haus für 
Kinder mit Krippe, Kindergarten und Hort 
Kenntnis. 

Die Verwaltung wurde beauftragt, zielführende 
Gespräche mit der Diakonie Neuendettelsau zu 
führen. Sollte die Realisierung eines Hauses für 
Kinder gegenüber der Grundschule in Barthel-
mesaurach nicht möglich sein, wurde die Ver-
waltung anschließend beauftragt, gemeinsam 
mit der Diakonie Neuendettelsau einen ande-
ren geeigneten Standort im Gemeindegebiet zu 
suchen.

Für das Feuerwehrhaus in Kammerstein wurden die Sanierungsarbeiten beschlossen.

Zentralörtliche Funktion für Kammer-
stein im Rahmen der Teilfortschreibung 
des Landesentwicklungsprogrammes 
Bayern beantragt

Im Rahmen der Beteiligung zur Teilfortschrei-
bung des Landesentwicklungsprogrammes 
(LEP) Bayern hat der Gemeinderat beschlossen, 
für die Gemeinde Kammerstein auf Grund ihrer 
positiven Entwicklung und zentralen Lage eine 
zentralörtliche Funktion zu beantragen. 

Weiterhin begrüßte der Gemeinderat grund-
sätzlich die Klarstellung im LEP, dass jedenfalls 
zwei benachbarte Betriebe (z.B. Nahversor-
gungsmarkt und Getränkemarkt), die zusam-
men die Verkaufsfläche von 1.200 m² über-
schreiten, nicht als unzulässige Agglomeration 
zu betrachten sind. 

Bürgermeister Walter Schnell machte in diesem 
Zusammenhang deutlich, dass für eine kunden-
freundliche und betriebswirtschaftlich sinnvolle 
Führung von Lebensmittelmärkten beispiels-
weise auch in nicht-zentralen Orten Verkaufs-
flächen von mehr als 1.200 m² erforderlich 
sind, um die Nahversorgung vor Ort nicht zu 
gefährden. 

Voraussetzung hierfür sei, dass der bestehende 
Einzelhandel vor Ort nicht in seiner Existenz ge-
fährdet werden kann. In diesem sensiblen Be-
reich sollte mehr Verantwortung auf die regio-
nale Ebene verlagert werden. Vor Ort und unter 
Beteiligung aller Kommunen eines Regionalen 
Planungsverbands kann am besten einge-
schätzt werden, welche Standorte sich für der-
artige Projekte eignen, welche Auswirkungen 
auf die Dorfzentren und Innenstädte zu erwar-
ten sind und welche Verkehrsströme hervorge-
rufen werden.

Sachstandsbericht zum Breitbandausbau 
in der Gemeinde Kammerstein

Breitbandpate Mario Gersler konnte in seinem 
monatlichen Sachstandsbericht zum Breit-
bandausbau berichten, dass zwischenzeitlich 
der FTTC-Ausbau in den Orten Günzersreuth, 
Haag, Kammerstein, Neppersreuth, Ober- 
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reichenbach, Rudelsdorf und Volkersgau abge-
schlossen ist, d.h., dort ist schnelles Internet 
mit mindestens 30 Mbit/s inzwischen über Kup-
fer buchbar. 

Erneuerung der Server und einzelner 
Behördenarbeitsplätze im Rathaus der 
Gemeinde Kammerstein

Die Server und einzelne Behördenarbeitsplätze 
im Rathaus der Gemeinde Kammerstein müs-
sen in diesem Jahr erneuert werden, da unter 
anderem die vorhandenen Server ihre Speicher-
kapazitäten erreicht haben und nicht mehr er-
weitert werden können, die vorhandenen Cli-
ent-PCs nicht mehr den Anforderungen an eine 
schnelle und leistungsstarke EDV-Ausstattung 
eines modernen Behördenarbeitsplatzes ent-
sprechen, der Support für die eingesetzte Soft-
ware ausläuft und die vorhandene Hardware 
die neue nicht unterstützt beziehungsweise mit 
dieser kompatibel ist. 

Im Rahmen von dieser wird auch ein zweiter 
Arbeitsplatz im Einwohnermeldeamt eingerich-
tet, um künftig die ohnehin vergleichbar kurzen 
Wartezeiten noch weiter zu verringern. Der Ge-
meinderat beschloss die Erneuerung der Server 
und einzelner Behördenarbeitsplätze im Rat-
haus der Gemeinde Kammerstein an die Living-
Data – Gesellschaft für angewandte Informa-
tionstechnologie mbH, Nürnberg, zum Brutto- 
angebotspreis von 46.715,83 Euro zu verge-
ben. 

Die anstehende Erneuerung ist für die Woche 
vom 19. bis 23. März 2018 vorgesehen.

Defibrillatoren in der 
Gemeinde Kammerstein
Täglich sterben fast 300 Mitbürgerinnen 
und Mitbürger in Deutschland an plötzli-
chem Herzversagen. Wenn einem Betrof-
fenen innerhalb der ersten fünf Minuten 
nach einem plötzlichen Herzversagen ge-
holfen wird, sind die Chancen sehr groß, 
dies ohne bleibende Schäden zu überle-
ben.
Entscheidend bei der Defibrillation ist der frü-
hestmögliche Einsatz, da die durch das Kam-
merflimmern hervorgerufene Unterversorgung 
des Gehirns mit Sauerstoff (Gehirnischämie) 
binnen kurzer Zeit zu massiven neurologischen 
Defiziten führen kann. 

Zwei „Defis“ im Gemeindegebiet
Aktuell befinden sich in der Gemeinde Kam-
merstein öffentlich zugängliche Defibrillatoren 
an folgenden Standorten:
• �Feuerwehrgerätehaus Kammerstein 

(Kammerstein, Dorfstraße 25)
• �Sportgelände des SV Barthelmesaurach e.V., 

zwischen SV-Stüberl und Turnhalle  
(Barthelmesaurach, Schwalbenstraße 4)

Die Defibrillatoren sind entsprechend ausge-
schildert und dauerhaft beziehungsweise bei 
den jeweiligen Veranstaltungen zugänglich und 
können im Ernstfall schnellstmöglich verwen-
det werden.

Netz ausbauen
Auch in Zukunft wird die Gemeinde Kammer-
stein kontinuierlich das Netz der Defibrillatoren 
in der Gemeinde Kammerstein erweitern und 
so einen Beitrag leisten, um den Bürgerinnen 
und Bürgern der Gemeinde Kammerstein eben-
so wie den eigenen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern im Ernstfall bereit stehen zu können. 
Über finanzielle Unterstützung würden wir uns 
freuen. Die ersten beiden Defibrillatoren wur-
den von der Firma Braun Kammerstein, der 

 Ihre Gemeinde
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Bonnfinanz-Agentur Feuerstein und der Ge-
meinde Kammerstein finanziert.

Wichtig ist, dass Jedermann ohne medizinische 
Vorkenntnisse mit den jeweiligen modernen 
und mobilen Defibrillatoren der Gemeinde 
Kammerstein Leben retten kann. Daher sollte 
sich niemand scheuen, diese Defibrillatoren im 
Notfall auch einzusetzen.

Hohe Versicherungs-
beiträge für  
Unfallversicherung
In diesen Tagen erhielt die Gemeinde 
Kammerstein wieder den Bescheid des 
Bayerischen Gemeindeunfallversiche-
rungsverbandes für die Unfallversiche-
rung der Kommune und der Schülerun-
fallversicherung.

Für beide Versicherungen zahlt die Gemeinde 
Kammerstein zusammen 31.613,92 Euro jähr-
lich (zum Vergleich: 2017: 31.095,47 Euro, 
2016: 29.580,55 Euro, 2015: 27.120,51).

In der Unfallversicherung sind alle Beschäftig-
ten der Gemeinde gegen die Folgen von Unfäl-
len während der Arbeit und auf dem Weg von 
und zur Arbeitsstelle versichert. Ebenso besteht 
für unsere Schüler der Grundschule und die 
Kinder in der Kindertagesstätte nach Unfällen 
ein Anspruch auf Sach- und Geldleistungen.

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf 
ehrenamtlich tätige Bürger, wie beispielsweise 
Gemeinderäte oder Elternbeiräte.
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Gemeindliches Einvernehmen  
zu Sanierungsmaßnahmen und  
Bauvorhaben erteilt
Sein Einvernehmen erteilte der Gemeinderat 
zur statischen Sanierung, Glocken- und Innen-
instandsetzung der Evang.-Luth. Pfarrkirche  
Bartholomäus in Barthelmesaurach. Die Pfarr-
kirche ist als Baudenkmal in der Bayerischen 
Denkmalliste erfasst. Die Arbeiten sind mit dem 
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege und 
der Kreisheimatpflegerin des Landkreises Roth 
abgestimmt.

Weiterhin gab der Gemeinderat seine Zustim-
mung unter Auflagen zum Antrag auf Bauge-
nehmigung zum Neubau einer Güllegrube zwi-
schen den Orten Mildach und Haubenhof. 

Genehmigt wurden auch die erforderlichen Be-
freiungen von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes B 3 „Lerchenbühl 2“ zum Antrag 
auf Baugenehmigung zum Wohnhausumbau 
mit Gauben und Aufbau Wintergarten in Bar-
thelmesaurach.

Antrag auf Grundwasserentnahme  
aus einem Brunnen zugestimmt
Weiterhin stimmte der Gemeinderat der Ertei-
lung der beantragten beschränkten wasser-
rechtlichen Erlaubnis auf Grundwasserentnah-
me aus einem Brunnen in Neppersreuth, 
vorbehaltlich der noch erforderlichen Zustim-
mung für die Befreiung vom Anschluss- und 
Benutzungszwang durch die Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes zur Wasserver-
sorgung „Heidenberg-Gruppe“ zu. Der Ge-
meinderat übernahm dabei den von dieser 
bereits gefassten Beschluss vom 24. April 2006 
und den noch zu fassenden Beschluss sowie 
den Inhalt eines Schreibens des Gesundheits-
amtes Roth. 

Anlage einer Christbaumkultur  
zugestimmt
Unter Auflagen stimmte der Gemeinderat fer-
ner dem Antrag auf Erteilung einer Erstauffor-

Kammerstein von den gegenüber dem Erstent-
wurf vorgenommen Änderungen nicht betrof-
fen ist.

FTTH-Anteil teilweise buchbar

Wie bereits bei seinem letzten Sachstandsbe-
richt zum Breitbandausbau konnte Breitband-
pate Mario Gersler berichten, dass der FTTC-
Anteil des Breitbandausbaus vollständig in 
Betrieb ist.

Aber auch der FTTH-Anteil in den Ortschaften, 
in denen Glasfaser bin ins Haus gelegt wird, 
schreitet voran. 

Die Orte Putzenreuth, Schattenhof und Wai-
kersreuth sind in Betrieb.

Zwischenzeitlich sind alle Tiefbaumaßnahmen 
abgeschlossen. In den Orten Mildach und Hau-
benhof sind noch Montagearbeiten an der Zu-
führung notwendig, in den anderen Ortsteilen 
werden derzeit die Hausanschlüsse „eingebla-
sen“.

Die FTTH-Anschlüsse im Ort Albersreuth sollen 
ab 13. Februar 2018 buchbar sein.

Im Ort Poppenreuth wurden die restlichen 
Hausanschlüsse bis 1. Februar 2018 fertigge-
stellt. Hier soll eine Buchbarkeit der Anschlüsse 
ab 20. Februar 2018 gegeben sein.

Für die Orte Haubenhof und Mildach ist die Be-
triebsaufnahme bis 6. März 2018 vorgesehen 

stungserlaubnis zur Anlage einer Christbaum-
kultur zwischen Oberreichenbach und Volkers- 
gau zu.

Erneut mit 20. Änderung des Regional-
plans beschäftigt

Bereits in seiner Sitzung vom 27. Juli 2017 hat-
te sich der Gemeinderat mit der 20. Änderung 
des Regionalplans beschäftigt. Der Beschluss 
des Gemeinderates wurde dem Planungsver-
band Region Nürnberg mitgeteilt und im Nach-
gang von diesem mit Christof Liebel von der 
Regierung von Mittelfranken besprochen. Als 
Ergebnis von diesem konnte festgehalten wer-
den, dass entweder eine Funktionsverträglich-
keit der von der Gemeinde Kammerstein mitge-
teilten Anregungen beziehungsweise Bedenken 
mit dem Regionalplan gegeben oder kein Kon-
fliktpotential mit diesen gegeben ist. 

Unabhängig davon hat der Planungsausschuss 
nach Auswertung der eingegangenen Stellung-
nahmen am 20. November 2017 beschlossen, 
den Entwurf in einigen Punkten abzuändern, 
hierfür war ein erneutes Beteiligungsverfahren 
erforderlich.

Im Rahmen von diesem hat der Gemeinderat 
Bezug auf seinen vorgenannten Beschluss ge-
nommen und festgestellt, dass die Gemeinde 

Aus dem
Einwohnermeldeamt

Einwohnerzahlen 
Zahl der Einwohner mit Hauptwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein	 3.071
Zahl der Einwohner mit Nebenwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein	 149
Geburten im Januar 2018	 3
Sterbefälle im Januar 2018	 0
Zuzüge im Januar 2018	 17
Wegzüge im Januar 2018	 16
Stand zum 31. Januar 2018	 3.217

Januar 2018
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    Aus dem - 
Standesamt

Statistik aus dem Standesamt  
Kammerstein für das Jahr 2017
Im vergangenen Jahr wurden im Standesamt der Gemeinde 
Kammerstein wieder eine Reihe von Beurkundungen vorge-
nommen.
Geburten
Im Jahr 2017 konnte der Bürgermeister ein echtes Kammersteiner Kind 
mit einem „Kammerstein-Lätzchen“ begrüßen.

Da sich die meisten Eltern für eine Entbindung in einem Krankenhaus 
entscheiden, werden im Standesamt Kammerstein nur wenig Geburten 
im Geburtenregister beurkundet.

In der Gemeinde Kammerstein gab es im Jahr 2017 insgesamt 50 Neu-
geborene.

Jahr Geburten,  
die beim Standes-
amt Kammerstein 
beurkundet wurden

Geburten  
in der Gemeinde 
Kammerstein

2017 1 50

2016 1 38

2015 0 35

Eheschließungen
Vor den Standesbeamten des Standesamts Kammerstein erschienen letz-
tes Jahr insgesamt 20 Paare, um sich das „Ja-Wort“ zu geben. 

Von den 20 Paaren kamen 16 aus der Gemeinde und vier Paare aus an-
deren Orten.

 Statistik aus dem Standesamt Kammerstein für das Jahr 2017 

Im vergangenen Jahr wurden im Standesamt der Gemeinde Kammerstein wieder eine Reihe 
von Beurkundungen vorgenommen. 

Geburten 

Im Jahr 2017 konnte der Bürgermeister ein echtes Kammersteiner Kind mit einem 
„Kammerstein-Lätzchen“ begrüßen. 
Da sich die meisten Eltern für eine Entbindung in einem Krankenhaus entscheiden, werden 
im Standesamt Kammerstein nur wenig Geburten im Geburtenregister beurkundet. 

In der Gemeinde Kammerstein gab es im Jahr 2017 insgesamt 50 Neugeborene. 

Jahr Geburten, die beim Standesamt 
Kammerstein beurkundet wurden 

Geburten in der Gemeinde 
Kammerstein 

2017 1 50 
2016 1 38 
2015 0 35 

Eheschließungen 
Vor den Standesbeamten des Standesamts Kammerstein erschienen letztes Jahr insgesamt 
20 Paare, um sich das „Ja-Wort“ zu geben.  
Von den 20 Paaren kamen 16 aus der Gemeinde und vier Paare aus anderen Orten. 
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Lebenspartnerschaften 

Im Standesamt Kammerstein wurde im vergangenen Jahr keine Lebenspartnerschaft 
geschlossen. 
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Obwohl es eine Vielzahl der Möglichkeiten zur Namensführung gibt, ha-
ben sich 17 Paare entschieden, den Geburtsnamen des Mannes zum 
Ehenamen zu bestimmen. Bei zwei von diesen Paaren wurde von einem 
der Ehegatten der Geburtsname dem Ehenamen hinzugefügt.

Ein Ehepaar hat von dem Recht Gebrauch gemacht keinen Ehenamen 
bestimmen zu müssen.

Für zwei Paare wurde eine standesamtliche Ermächtigung für eine Ehe-
schließung in einem anderen Standesamt ausgestellt.

Lebenspartnerschaften
Im Standesamt Kammerstein wurde im vergangenen Jahr keine Le-
benspartnerschaft geschlossen.

Sterbefälle
Im vergangenen Jahr wurden insgesamt sechs Sterbefälle beurkundet. 
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Zahl der beurkundeten Sterbefälle 
um einen verringert.

Alle Verstorbenen hatten ihren Wohnsitz in der Gemeinde Kammerstein. 
Insgesamt gab es in der Gemeinde Kammerstein im letzten Jahr 28 Ster-
befälle.

Kirchenaustritte
Das Standesamt Kammerstein ist auch für die Beurkundung von Kirchen-
austritten zuständig. Im vergangenen Jahr sind insgesamt 18 Personen 
aus der Kirche ausgetreten, das ist einer weniger als im Jahr 2016.

Aus der evangelischen Kirche sind dreizehn und aus der katholischen 
Kirche fünf Personen ausgetreten.

 Ihre Gemeinde
     informiert:
Leinenpflicht für Kampfhunde und große Hunde 

Hundehaltungserordnung
Die Hundehaltungsverordnung der Gemeinde Kammer-
stein vom 29. Mai 2013 regelt ganz generell, dass Hunde 
so zu führen sind, dass andere nicht gefährdet, geschädigt 
oder belästigt werden. 
Weiterhin regelt sie insbesondere die Leinenpflicht für Kampfhunde 
und große Hunde. Diese sind in allen öffentlichen Anlagen und auf 
allen öffentlich gewidmeten Wegen, Straßen und Plätzen innerhalb 
der geschlossenen Ortslage mittels einer reißfesten Leine mit einer 
Höchstlänge von zwei Metern zu führen. 

Große Hunde im Sinne der Verordnung sind alle Hunde, die eine 
Schulterhöhe von mindestens 50 cm aufweisen. Die Verordnung 
kann jederzeit während der Öffnungszeiten in der Gemeindeverwal-
tung eingesehen werden.

Wir bitten alle Hundehalter grundsätzlich um Rücksichtnahme auf 
andere Mitbürger!
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Veranstaltungskalender erschienen 

Alle Veranstaltungen  
auf einen Blick
Auch für das Jahr 2018 gibt es wieder 
den beliebten Veranstaltungskalender 
der Gemeinde Kammerstein, der bereits 
an alle Haushalte im Gemeindegebiet 
verteilt wurde. Die Bürgerinnen und Bür-
ger können hieraus Termine für Dorf- 
oder Kirchweihfeste der Ortsvereine, 
kirchliche oder politische Veranstaltun-
gen oder die Jahreshauptversammlun-
gen der Vereine entnehmen. Daneben 
enthält die Publikation wie gewohnt ein 
umfassendes Vereinsverzeichnis sowie 
die wichtigsten Veranstaltungen der um-
liegenden Gemeinden und Städte. 

Bürgermeister Walter Schnell bedankt sich bei 
allen, die mit ihrer Arbeit zur Erstellung des 
neuen Kammersteiner Veranstaltungskalenders 
beigetragen haben. Der Veranstaltungskalen-
der wird durch Inserate der heimischen Wirt-
schaft finanziell unterstützt.

Im Jahr 2018 hat Kammerstein ein doppeltes 
Jubiläum: Die Gemeinde Kammerstein kann ihr 
40jähriges Bestehen nach der Gebietsreform 
feiern, seit 20 Jahren gibt es ein Rathaus in 
Kammerstein.

Vereine bieten buntes Veranstaltungs-
jahr

In der Gemeinde Kammerstein werden das Ver-
einsleben, die Tradition und die Gemeinschaft 
großgeschrieben. Viele Bürgerinnen und Bürger 
engagieren sich ehrenamtlich und bieten im 
Jahreslauf die verschiedensten Angebote rund 
um ihren Verein oder ihre Organisation an. Ne-
ben Jahreshauptversammlungen gibt es Grill-
feste, Faschingsbälle, Vereinsausflüge, Wande-
rungen, Weihnachtsfeiern und vieles mehr.

Traditionelle Veranstaltungen

Höhepunkte im Jahr 2018 sind der Georgi-Ritt 
am 29. April, das Sagenfest im Heidenberg und 
der Rittermarkt von 4. bis 6. Mai, der Kammer-
steiner Waldmarkt am 24. November, sowie die 
Kirchweih- und Dorffeste. Die Kammersteiner 
Kirchweih findet in diesem Jahr von 29. Juni bis 
2. Juli, die Kirchweih in Günzersreuth von 5. bis 
8. Juli statt. Die Rudelsdorfer feiern ihre Kirch-
weih von 8. bis 13. August und in Barthelmes-
aurach ist die Kirchweih von 17. bis 20. August.

Am 12. und 13. Mai findet das beliebte Haager 
Maifest statt. Die Haager Maifestfreunde kön-
nen auf ein 30jähriges Jubiläum zurückblicken.

Der beliebte Kammersteiner Musik-Sommer ist 
wieder an den vier Donnerstagen im Juli ge-
plant. Durch die Baumaßnahme am Rathaus-
platz werden zwei Veranstaltungen am Dorf-
platz in Barthelmesaurach und zwei 
Veranstaltungen in der Eventscheune des Land-
gasthauses Zwick in Rudelsdorf stattfinden.

Beratungstermine 

Zum Thema „Energiesparen“ werden 
im Kammersteiner Rathaus im 
zweimonatigen Turnus kostenlos Be-
ratungstermine angeboten. Die Ener-
gie-Beratungs-Agentur des Landkrei-
ses Roth kann hier individuelle Tipps 
und Hinweise geben. 

Auch eine Rentenberaterin der Deut-
schen Rentenversicherung ist monatlich 
im Rathaus vor Ort um Fragen zum Thema 
„Rente“ zu beantworten oder um bei der 
Beantragung der verschiedenen Renten be-
hilflich zu sein. 

Andere Feste im Jahreslauf

Die Weihe der Dorfkapelle Rudelsdorf mit Re-
gionalbischöfin Elisabeth Hann von Weyhern 
ist für den 13. Mai geplant.

Der Ostermarkt des SV Kammerstein findet 
heuer am 11. März in der Turnhalle des SVK 
statt.

Die Kammersteiner Feuerwehr lädt am 10. 
März zum Bockbierfest in die Feuerwehrhalle 
ein. Wie gewohnt wird die Veranstaltung musi-
kalisch von der Kammersteiner Blasmusik um-
rahmt. 

Am 15. September veranstaltet das Senioren-
team bereits zum vierten Mal ein Weinfest in 
der Rathausscheune mit Wein, Musik und an-
deren Köstlichkeiten.

Herzliche Einladung  
zu den Veranstaltungen

Bürgermeister Walter Schnell lädt herzlich zu 
den zahlreichen Veranstaltungen in der Ge-
meinde Kammerstein ein und freut sich auf die 
Begegnungen bei den verschiedenen Festen.

Der Veranstaltungskalender liegt kostenlos in 
der Gemeindeverwaltung Kammerstein, Dorf-
straße 10, und an diversen Auslagestellen auf 
oder kann im Internet unter www.kammer-
stein.de heruntergeladen werden. 

   Gemeinde Kammerstein Dorfstraße 10 91126 Kammerstein Telefon 0 91 22/92 55-0 Fax 0 91 22/92 55-40 info@kammerstein.de www.kammerstein.de 
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...   ab ins Holz! 

Götz GmbH •  Schwabacher Straße 5 – 7 
91126 Kammerstein / Haag •  Tel. 0 91 22 / 8 14 58 
www.goetz24.net •  info@goetz24.net

Ihr Fachbetrieb für
 ■   Motorsägen
 ■    Schnittschutzkleidung
 ■   Forstwerkzeuge
 ■   Brennholzkreissägen
 ■   Holzspalter
 ■   Große Auswahl und Aktionsangebote
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Gemeinde Kammerstein sucht Schöffen 
für die Amtsperiode vom 1. Januar 2019 
bis 31. Dezember 2023 

Schöffen gesucht
Schöffen sind ehrenamtliche Richter in 
der Strafjustiz an den Amtsgerichten und 
Landgerichten. Sie stehen grundsätzlich 
gleichberechtigt neben den Berufsrich-
tern und sind ebenso unabhängig. Wäh-
rend der Hauptverhandlung üben sie das 
Richteramt in vollem Umfang und mit 
dem gleichen Stimmrecht wie die an der 
Verhandlung teilnehmenden Berufsrich-
ter aus. Für jede Verurteilung und jedes 
Strafmaß ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit 
in dem Gericht erforderlich. Gegen beide 
Schöffen kann niemand verurteilt wer-
den. Jedes Urteil – gleichgültig ob Verur-
teilung oder Freispruch – haben die 
Schöffen daher mit zu verantworten.

Die Gemeinde Kammerstein wird vom Präsi-
denten des Landgerichts Nürnberg-Fürth auf-
gefordert zwei Kammersteiner Schöffen vorzu-
schlagen. Dabei wird die Suche nach Schöffen 
von Geschäftsleiter Mario Gersler betreut.

Gewinnung von Schöffen 

Die Wahl der Schöffen für die nächste Amts-
periode (2019 – 2023) läuft in einem zweistu-
figen Verfahren. 

• �Zunächst erstellt die Verwaltung ab Februar 
2018 anhand der eingegangenen/eingehen-
den Bewerbungen eine Vorschlagsliste der 
wählbaren Kammersteiner Bürgerinnen und 
Bürger. Der endgültige Beschluss über die 

Vorschlagsliste wird vom Kammersteiner Ge-
meinderat gefasst.

• �Aus der vom Gemeinderat beschlossenen 
Vorschlagsliste trifft dann der Schöffenwahl-
ausschuss beim Amtsgericht die endgültige 
Auswahl. Dabei wird aus der Vorschlagsliste 
nur die Hälfte der Personen ausgewählt. Wer 
nicht auf der Vorschlagsliste steht, kann auch 
nicht zum Schöffen gewählt werden. Die Be-
nachrichtigung der zum Haupt- bzw. Hilfs-
schöffen ernannten Personen erfolgt durch 
das Amtsgericht.

Voraussetzungen für die Bewerbung  
als Schöffe:
• �Deutsche Staatsbürgerschaft

• �Mindestalter 25 Jahre und Höchstalter 69 
Jahre zum Beginn der Amtsperiode am 1. Ja-
nuar 2019

• �Haupt- oder Nebenwohnsitz in Kammerstein

• �gesundheitliche Eignung (d.h. längeres Sitzen 
in den Verhandlungen, Fähigkeit der Ver-
handlung konzentriert zu folgen)

• �ausreichende Beherrschung der deutschen 
Sprache in Wort und Schrift

• �es darf kein Vermögensverfall eingetreten 
sein (z.B. Privatinsolvenz)

Weiterhin ist von der Wahl ausgeschlossen, wer 
zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Mo-
naten verurteilt wurde oder gegen wen ein Er-
mittlungsverfahren wegen einer schweren 
Straftat schwebt, die zum Verlust der Übernah-
me von Ehrenämtern führen kann. 

Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige 
(Richter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, 
Bewährungshelfer, Strafvollzugsbedienstete 
usw.) und Religionsdiener sollen nicht zu Schöf-
fen gewählt werden.

Juristische Kenntnisse für Tätigkeit  
als Schöffe nicht erforderlich

Schöffen sollten über soziale Kompetenz verfü-
gen, d.h. das Handeln eines Menschen in sei-
nem sozialen Umfeld beurteilen können. Von 
ihnen werden Lebenserfahrung und Menschen-
kenntnis erwartet. Die ehrenamtlichen Richter 
müssen Beweise würdigen, d.h. die Wahr-
scheinlichkeit, dass sich ein bestimmtes Ge-
schehen so ereignet hat oder nicht, aus den 
vorgelegten Zeugenaussagen, Gutachten oder 
Urkunden ableiten können. Die Lebenserfah-
rung, die ein Schöffe mitbringen muss, kann 
sich aus beruflicher Erfahrung und/oder gesell-
schaftlichem Engagement rekrutieren. Dabei 
steht nicht der berufliche Erfolg im Mittelpunkt, 
sondern die Erfahrung, die im Umgang mit 
Menschen erworben wurde.

Schöffen erhalten für ihre Tätigkeit kein Entgelt. 
Sie haben aber nach dem Justizvergütungs- 
und Entschädigungsgesetz Anspruch auf die 
Entschädigung von Nachteilen, die durch ihre 
Heranziehung entstanden sind. So erhalten sie 
beispielsweise eine Entschädigung für Ver-
dienstausfall, Zeitversäumnis und Fahrtkosten. 
Weitere Informationen zur Entschädigung der 
Schöffen finden Sie im Internetauftritt des Lan-
desverbandes Bayern e.V. der deutschen Verei-
nigung der Schöffinnen und Schöffen. 

Bewerbungsschluss: 6. April 2018

Wenn Sie in der Gemeinde Kammerstein woh-
nen und sich für das Ehrenamt des Schöffen 
bewerben möchten, melden Sie sich bitte bis 6. 
April 2018 bei geschäftsleitenden Beamten 
Mario Gersler, Telefon 09122/9255-17, Telefax 
09122/9255-40, E-Mail mario.gersler@kam-
merstein.de. Ein Formular kann von der Inter-
netseite der Gemeinde Kammerstein unter 
www.kammerstein.de oder unter www.schoef-
fenwahl.de heruntergeladen werden.
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Hilfe für Anja 

Stammzellenspender  
gesucht
Jährlich erkranken rund 11.000 Menschen an Leukämie. Viele 
von ihnen brauchen einen Stammzellenspender. Jeder achte 
Patient findet aktuell immer noch keinen Spender.

Der Verein „Hilfe für Anja e.V.“ hat es sich vor rund 17 Jahren zur Aufga-
be gemacht, mit Typisierungsaktionen in ganz Bayern, aber auch darüber 
hinaus, möglichst für jeden Patienten einen passenden Spender zu fin-
den. Für Michael Sporrer, Gründungsmitglied und 1. Vorstand des Hilfe 
für Anja e.V., ist die Erfassung von Spendern und Weitergabe an die welt-
weite Datenbank inzwischen, wie er selbst sagt, zur Lebensaufgabe ge-
worden. Was ursprünglich als spontane Hilfsaktion von FCN-Fans für die 
damals kleine Anja vor dem Nürnberger Stadion begann, hat bis heute 
beinahe 50.000 Menschen dazu bewegen können, sich bei einer Typisie-
rungsaktion als Stammzellenspender registrieren zu lassen.

Als Axel Schmitt, Kammersteiner Bürger und Arbeitskollege von Michael 
Sporrer, von dessen ehrenamtlichem Engagement erfährt und Sporrers 
Buch „Lebensretter gesucht“ über die Entstehung, Entwicklung, Erfolge 
aber auch Rückschläge des Vereins liest, ist er tief beeindruckt von dem, 
was Hilfe für Anja e.V. in den vergangenen Jahren auf die Beine gestellt 
hat. Nicht zuletzt auch, weil für Anja im Jahr 2011 tatsächlich ein Stamm-
zellenspender gefunden werden konnte. Selbst Vater von zwei kleinen 
Kindern weiß er, wie schnell sich Prioritäten verlagern können und dass 
es kein größeres Glück im Leben gibt als Gesundheit und gesunde Kinder.

Typisierungsaktion in der Kammersteiner Kindertagesstätte 
am Sonntag, 4. März 2018

Im Austausch mit anderen jungen Eltern entstand letztlich im letzten 
Herbst die Idee, über den Elternbeirat der Kindertagesstätte Kammer-
stein eine Typisierungsaktion in der Kita zu organisieren und das Engage-
ment von Hilfe für Anja e.V. mit möglichst vielen neuen potentiellen 
Spendern und einem Spendenerlös zu unterstützen. Der erste Schritt war 
vor wenigen Tagen die Übergabe eines Spendenschecks in Höhe von 500 
Euro vom Elternbeirat an Michael Sporrer. Dieses Geld wird u.a. für die 
am 04.03. 2018, von 11 bis 16 Uhr stattfindende Typisierungsaktion im 
Kindergarten Kammerstein benötigt.

Der Vereinsvorsitzende von Anja e.V., Michael Sporrer, freut sich über die 
Unterstützung und das Engagement von Elternbeirat, Kindertagesstätte 
und Bürgermeister Walter Schnell, der die Schirmherrschaft übernommen 
hat. Alle Beteiligten erhoffen sich regen Zuspruch aus der Bevölkerung 
und viele freiwillige Spender, um möglichst vielen Menschen helfen zu 
können. 

„Von schlimmen Krankheiten sind immer wieder auch Menschen in un-
serer Gemeinde betroffen“, sagte Bürgermeister Walter Schnell. „Daher 
sollten sich möglichst viele Menschen als Stammzellenspender registrie-
ren lassen.“ Allein 2017 hätten sich 668.405 Bürger in Deutschland als 
Blutstammzellenspender gemeldet. Dank der globalen Vernetzung könne 
auf fast 32 Millionen potenzieller Lebensretter zugegriffen werden. 

Möglichkeiten zur Unterstützung

Die für die Analyse der Gewebemerkmale anfallenden Laborkosten be-
tragen ca. 50 Euro pro Spender. Diese Kosten werden weder von den 
Krankenkassen noch von einer öffentlichen Einrichtung bezahlt, sondern 
müssen ausschließlich aus privaten Spenden finanziert werden. Gerne 
dürfen Sie den Verein Hilfe für Anja e.V. hierbei unterstützen.

Falls Sie eine Spendenquittung wünschen, tragen Sie bitte auf dem Über-
weisungsträger Ihren Namen und Ihre Adresse ein. Sie erhalten dann 
umgehend eine Spendenquittung zugesandt.

Spendenkonto: 
Volksbank Raiffeisenbank Nordoberpfalz eG 
IBAN: DE19 7539 0000 0007 5075 00

Postanschrift: 
Hilfe für Anja e. V. - Postfach 2  
91281 Kirchenthumbach 
www.hilfe-fuer-anja.de  hilfe-fuer-anja@t-online.de
Elternbeirat der KiTa Kammerstein

Kleines Stäbchen - 
große Wirkung! 

Helfen SIE mit  
und  

retten Leben!! 

Große Typisierungsaktion in Kammerstein 
Schirmherr:  

1. Bürgermeister Walter Schnell 

Sonntag 4. März  2018, 
von 11 Uhr - 16 Uhr, 

in der Kindertagesstätte Kammerstein 
Für`s leibliche Wohl wird mit Kaffee und Kuchen selbstverständlich gesorgt! 

Hilfe für Anja e. V. hat das Erstabnahmeverfahren der 
Typisierung auf  Wattestäbchen umgestellt. 

Teilnehmen dürfen alle gesunden Menschen zwischen 17 und 55 Jahren! 

Auf  Ihren Besuch freuen sich 
Schirmherr Bürgermeister Walter Schnell 

Elternbeirat der Kita Kammerstein 
Kita-Team Kammerstein 

Hilfe für Anja e. V. 
(gemeinnützige Organisation) 



Seite 12 Mitteilungsblatt Ausgabe Februar 2018

Theatergruppe 
          Kammerstein

Feuerwehr und  
Rettungsdienst
In absoluten Notfällen, wie lebensbedroh-
lichen Verletzungen oder Erkrankungen, 
wenden Sie sich bitte weiterhin direkt an 
die Rettungsleitstelle unter der Rufnummer:

112 (Gebührenfrei)

Polizei-Notruf         110

Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst der Kas-
senärztlichen Vereinigungen kümmert sich 
in den Fällen um Ihre ärztliche Versorgung, 
in denen Sie normalerweise Ihren behan-
delnden Arzt in der Praxis aufsuchen oder 
einen Hausbesuch benötigen würden.

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist 
deutschlandweit außerhalb der normalen 
Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch un-
ter einer einheitlichen Rufnummer

116 117 kostenlos erreichbar.

Ambulanter Krisen-
dienst
Nürnberg/Fürth
0911/424855-0
E-mail: info @krisendienst-mittelfranken.de 
http://www.krisendienst-mittelfranken.de

Gift-Notrufzentrale  
Nürnberg
0911/3982451

Theatergruppe Kammerstein 

„Unser bestes Stück“
Bereits seit einigen Monaten laufen nun 
schon die Vorbereitungen für das erste 
Theaterwochenende, der neu gegründe-
ten Kammersteiner Theatergruppe.

Die Zuschauer dürfen sich auf eine amüsante 
Komödie freuen, die am Freitag und Samstag, 
den 23./24. Februar, jeweils um 20 Uhr, und am 
Sonntag, den 25. Februar, um 18 Uhr, im Evan-
gelischen Gemeindehaus in Kammerstein, auf-
geführt wird.

Dann sind die Darsteller auch alle live zu sehen. 
Alle? Naja, fast alle – aber mehr wird nun wirk-
lich nicht verraten.

Karten zu je 6,00 Euro für Erwachsene und 
4,00 Euro für Kinder bis 12 Jahre, erhalten Sie 
bei der Tankstelle Weiß in Kammerstein und bei 
der Firma Götz in Haag.
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Grundschule Kammer-
stein feierte 50 Jahre 
Dschungelbuch
Musiker Yogo Pausch und Schauspielerin 
Anja Seidel entführten im Bürgersaal die 
Schüler der ersten bis vierten Jahrgangs-
stufe mit einer packend musikalisch-sze-
nischen Lesung in die Welt des Dschun-
gels.

Das 50. Jubiläum der beliebten Walt Disney 
Verfilmung inspirierte das Kollegium der Grund-
schule, allen Kindern den Klassiker nahezubrin-
gen. Aus diesem Grund luden Sie im Januar  
den bekannten Musiker Yogo Pausch in den 
Bürgersaal nach Kammerstein ein. Zusammen 
mit Schauspielerin und Radiomoderatorin Anja 
Seidel zauberte er Mogli und seine Freunde auf 
die Bühne. 

Die Gesetze des Dschungels sind hart und ver-
langen von dem bislang im Dschungel aufge-
wachsenen Waisenjungen, der von Wölfen 
großgezogen wurde, sein bisheriges Zuhause 
zu verlassen und sich auf den Weg zur Men-
schensiedlung zu machen. Unterwegs trifft er 
die hypnotische Schlange Kaa, den liebenswer-
ten Bären Balu und Hati, den Elefantenadmiral. 
Doch Shir Khan der Tiger ist ihm auf der Spur ...

Nur wenige Requisiten waren dazu nötig, denn 
Seidel gab ihr erzählerisches Talent zum Besten 
und fesselte so kleine und große Zuhörer in ei-
ner außergewöhnlichen Umsetzung nach dem 
Originalroman von Rudyard Kipling. Klang-
künstler Yogo Pausch gelang es, die Geräusch-
kulisse des Dschungels verblüffend echt darzu-
stellen und so die Grundschüler zu verzaubern, 
die eine Stunde lang gebannt der Darbietung 
lauschten, wobei natürlich auch die bekannten 
Ohrwürmer des Filmes nicht fehlen durften. Am 
besten gefiel den Kindern wohl der Affenkönig 
King Louie, der mit einer kleinen Kindertröte die 
Zuhörer zum Lachen brachte – erstaunlich, was 
ein Künstler aus so einem einfachen Spielzeug 
herausholen kann. Am Ende zeigte Pausch den 
Schulkindern ausgefallene Instrumente aus fer-
nen Ländern und machte in einem Workshop 
mit ihnen Bodypercussion – für alle ein Heiden-
spaß!

Musikalische Grundschule als Ziel

Das Kollegium der Grundschule hat sich auf 
den Weg gemacht „Musikalische Grundschule“ 
zu werden. Da war schnell entschieden, sich in 
diesem Jahr ein Musikevent an die Schule zu 
holen. Zwei Jahre dauert es, bis einer Schule 
dieses Prädikat verliehen wird. Ein Aktionsplan 

muss erstellt und Lehrerfortbildungen besucht 
werden. Das geht nur, wenn alle Lehrkräfte der 
Schule mitwirken, wofür sich das Kollegium im 
Juli letzten Jahres gemeinsam entschieden hat-
te.

Schulleiterin Edith Katheder bedankte sich beim 
Elternbeirat, der durch seine Spende aus dem 
Erlös des Waldmarktstandes diese Aufführung 
finanziert hatte und bei Kollegin Jutta Radle für 
das Engagieren der Interpreten.

Am Ende des erlebnisreichen Vormittags hüpf-
ten die Kinder mit Swing und dem Hit „Probiers 
mal mit Gemütlichkeit“ zu den Bussen. Die 
Viertklässler setzten mit ihrer Musiklehrerin und 
-koordinatorin Anna Rodamer das Erlebte so-
fort im Musikunterricht um und experimentier-
ten selbst mit Instrumenten.

Edith Katheder

Grundschule 
Kammerstein

Schulanmeldung 2018
Die Schulanmeldung findet in diesem 
Jahr am Mittwoch, 14.03.2018, im 
Schulhaus in Barthelmesaurach statt. 
Grundsätzliches zur Schulpflicht:
Schulpflichtig sind alle Kinder, die zwischen 
dem 1. Oktober 2011 und dem 30. Septem-
ber 2012 geboren sind. 

Eine Anmeldung ist auch notwendig, wenn 

das Kind vom Schulbesuch zurückgestellt 
werden soll.

Am Donnerstag, 01.03.2018 findet um 19.30 
Uhr im Schulhaus ein Informationsabend für 
alle Eltern der Schulanfänger statt. Die Kriteri-
en der Schulfähigkeit, Anschaffung von Unter-
richtsmaterialien und organisatorische Ange-
legenheiten werden Inhalt dieses Abends 
sein. 

Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind!
Edith Katheder, Schulleiterin
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Weihnachtsfeier der Mu-Ki-Gruppe 
Kammerstein
Am Donnerstag vor Weihnachten wurde in der Mu-Ki-Gruppe 
schonmal Weihnachten gefeiert. Mit Weihnachtsliedern, 
Punsch, Plätzchen und Hirsekringeln stimmten sich alle auf das 
bevorstehende Fest ein. 

Für die Kinder gab es zudem eine besondere Überraschung. Das Christ-
kind hatte vorzeitig Geschenke abgegeben, die die Kinder mit leuchten-
den Augen auspackten. Der Spielzeugbestand der Mu-Ki-Gruppe ist jetzt 
unter anderem um eine Kugelbahn, eine Holzeisenbahn, Puzzle und Sta-
pelwürfel für die Kleinsten, reicher. Außerdem gab es für jedes Kind noch 
eine Wundertüte von der Spielerei in Schwabach, die sie mit nach Hause 
nehmen durften. Nach den Weihnachtsferien startet die Mu-Ki-Gruppe 
wieder im neuen Jahr.

Wer Interesse hat die Mutter-Kind-Gruppe zu besuchen ist jederzeit herz-
lich willkommen, egal ob Mama, Papa oder Großeltern als Begleitperson 
für die Minis. Jeden Donnerstag von 9:30–11:00 Uhr treffen wir uns bei 
schlechtem Wetter im Gemeindehaus Kammerstein, oder wir unterneh-
men die unterschiedlichsten Aktivitäten. 

Das Angebot reicht vom Basteln über Spielen, Singen, Besuche von ver-
schiedenen Spielplätzen, Schlittenfahren, Ausflug zum Wildgehege in 

Kühedorf oder dem Auhof in Hilpoltstein u.v.m. Eine Voranmeldung ist 
deshalb zu empfehlen, Ansprechpartnerin ist Marina Satzinger, mobil 
0157-75738859. Wie freuen uns immer über Zuwachs!
Marina Satzinger

Kirchengemeinde Kammerstein 

Zauberei im Vor- 
stellungsgottesdienst
„Der Sonntag als Feiertag, das ist Gottes 
Ansage an uns: Ihr seid mir so wichtig, 
dass die Erholung nach der Arbeit schon 
zur Schöpfung mit dazugehört.“ Dafür 
steht das weiße Tuch mit dem Herz drauf, 
das Pfarrer Stefan Merz als letztes aus 
der scheinbar leeren Tüte hervorgezau-
bert hat, nachdem zuvor bereits sechs 
Würfel, für jeden Tag der Schöpfung ei-
ner, wie aus dem „Nichts“ entstanden 
waren. 

Mit diesem und weiteren kleinen Zaubertricks 
war der Gottesdienst zum ersten Advent in 
Kammerstein gewürzt. Traditionell stellen sich 
zu Beginn des Kirchenjahres die neuen Präpa-
randinnen und Präparanden der Gemeinde vor. 

Daher galt ihnen auch das Hauptaugenmerk der 
Verkündigung an diesem Festtag. „Auch wenn 
du das Gefühl hast, dein Leben steht Kopf; weil 
irgendwie nichts mehr klappt, oder weil sich die 
Welt um dich rum so falsch anfühlt: Gott stellt 
dich wieder auf die Beine.“, predigte Pfarrer 
Merz und zeigte wie zum Beweis eine Pyramide 
aus vier Würfeln, die – auch wenn man sie auf 
den Kopf stellte – immer wieder mit dem größ-
ten Würfel unten fest und sicher zum Stehen 

kam. Und auch daran ließ der Pfarrer keinen 
Zweifel: Was hier zu sehen ist, das sind natür-
lich nur kleine Tricks. Die richtigen Wunder, die 
kommen nur von Gott. Trotzdem sind solche 
Veranschaulichungen immer wieder eine Be-
reicherung für die Verkündigung. „Wenn‘s was 
zu sehen gibt, hört man doch meist nochmal 
anders zu.“ 

Weniger zu sehen als zu schmecken gab‘s dann 
im Anschluss an den Gottesdienst: Im Gemein-
dehaus fand das traditionelle Eintopfessen 
statt, bei dem viel Zeit zum Ratschen und wei-
teren Kennenlernen für die neuen Präparandin-
nen und Präparanden bestand.

Kirchengemeinde Kammerstein

www.kammerstein-
evangelisch.de
Die Kirchengemeinde Kammerstein ist 
umgezogen – virtuell: Ab sofort ist die 
Internetseite unter www.kammerstein-
evangelisch.de zu finden. 

Auch alle Mailadressen enden jetzt auf 
kammerstein-evangelisch.de:  
pfarrerin.merz@kammerstein-evangelisch.de, 
pfarrer.merz@kammerstein-evangelisch.de, 
und pfarramt@kammerstein-evangelisch.de. 

Die bisherigen Mailadressen werden Ende Fe-
bruar abgeschaltet werden.
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Wirtschaft

Bürgermeister Walter Schnell freut sich 
über Pläne für neue ALDI-Filiale in 
Kammerstein 

„Ein Vorzeigeprojekt“  
Letzter Verkaufstag am 3. März 2018 – 
Neueröffnung voraussichtlich  
am 10. September 2018

ALDI baut in Kammerstein die erste Filia-
le nach einem neuen Konzept für ganz 
Nordbayern. Das Einkaufen wird für die 
Kunden dann noch attraktiver. Dafür 
muss ALDI aber das bestehende Markt-
gebäude in Kammerstein abbrechen und 
durch einen größeren Neubau an der 
gleichen Stelle ersetzen. 

Die Verkaufsfläche wird von knapp 900 auf 
knapp 1.200 Quadratmeter erhöht. Auf dem 
neu gestalteten Parkplatz wird es nach dem 
Umbau auch Ladestationen für Elektrofahrzeu-
ge geben, was die Gemeinde Kammerstein als 
Europäische Energie- und Klimaschutzkommu-
ne ausdrücklich begrüßt.

Letzter Verkaufstag vor dem Abriss ist am 
Samstag, 3. März 2018. Nach einer voraus-
sichtlichen Bauzeit von einem halben Jahr wird 
die Neueröffnung voraussichtlich am 10. Sep-
tember 2018 sein.

„Das wird ein Vorzeigeprojekt“, sagt Bürger-
meister Walter Schnell. Er und der Gemeinderat 
begrüßen dieses Vorhaben ausdrücklich und 
haben die Planungen immer einstimmig mitge-
tragen, da man den Bürgerinnen und Bürgern 
der Gemeinde Kammerstein weiterhin gute Ein-
kaufsmöglichkeiten vor Ort bieten will und froh 
über die Investitionsentscheidung in den Stand-
ort Kammerstein ist. Schnell: „Damit ist die Ver-
sorgung mit Lebensmitteln für unsere Bürger-
schaft auf längere Zeit gesichert.“

36
43

Erleben Sie Ihre 
neue ALDI SÜD Filiale! 

Ab dem 5.3.18 
ist unsere Filiale
Am Markt 2, 91126 Kammerstein,
wegen Umbauarbeiten geschlossen.

Am 10.9.18 feiern wir 
die Wiedereröffnung. 

Freuen Sie sich auf Ihre komplett 
neu gestaltete ALDI SÜD Filiale.

Während des Umbaus sind diese 
Filialen in der Nähe für Sie da:
Katzwanger Straße 24, 91126 Schwabach-Limbach
Penzendorfer Straße 1 – 3, 91126 Rednitzhembach
Fohlenhof 27, 91575 Windsbach
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*Kindersachen shoppen mal anders*

After work  
Baby Basar

Am Freitag, den 16. März,  
von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

und 

 am Samstag, den 17. März,  
von 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr.

Einmal in entspannter Atmosphäre nach 
Kinderkleidung (nach Größen sortiert), Um-
standsmode, Spielzeug und Kinderausstat-
tung stöbern, das ein oder andere Schnäpp-
chen machen und danach mit der besten 
Freundin einen Cocktail genießen. Für das 
leibliche Wohl ist mit Finger Food ebenfalls 
gesorgt.  

Alternativ kann man am nächsten Morgen 
noch shoppen.

Wer gerne etwas verkaufen möchte, kann 
die Verkaufslisten am Dienstag, den 
06.03.18, von 7.30 Uhr bis 8.30 Uhr, am 
Donnerstag, den 08.03.18, von 12.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr, am Montag, den 12.03.18, 
von 7.30 Uhr bis 8.30 Uhr sowie am Mitt-
woch, den 14.03.18, von 12.00 Uhr bis 
16.00 Uhr, in der Kindertagesstätte Kam-
merstein erwerben.

Die Annahme der Verkaufsartikel erfolgt am 
Freitag, den 16.03.18, von 14.00 Uhr bis 
16.00 Uhr, und die Rückgabe am Samstag, 
den 17.03.18, von 13.00 Uhr bis 13.30 Uhr.

Nähere Informationen sind unter der Ruf-
nummer 09122 / 14220 (Kindertagesstätte 
Kammerstein) zu erfragen.

Auf Ihr/Eurer Kommen freuen/freut sich der 
Elternbeirat und das Kindertagesstätten-
team!

Adventsspiel mit den 
Sonnenstrahlenkindern
Am dritten Adventssonntag kamen die 
Sonnenstrahlenkinder der Kita als kleine 
Mäuschen in die Georgskirche. 
Als eine große Glocke läutete, rannten alle 
quiekend vor den Altar und fragten sich aufge-
regt, was das zu bedeuten hätte. Und sie ent-
deckten noch zwei weitere weihnachtliche Sym-
bole: Einen leuchtend gelben Stern und einen 
langen, grünen Tannenzweig mit Glöckchen 
daran. Die Ältesten der Mäuse erklärten ihnen 
schließlich den Sinn und die Bedeutung der 
Weihnachtssymbole in der Adventszeit: 

• �Wenn die Glocken in der Kirche läuten, dann 
erinnern sie die Menschen an Gott und dass 

es Zeit wäre, in die Kirche zu gehen. Oder: 
Jetzt solltest du beten.

• �Der Stern erinnert die Menschen an die Heili-
ge Nacht, in der Jesus geboren wurde. Dort in 
Bethlehem schien über dem Stall auch ein 
heller Stern.

• �Mit Tannenzweigen bereiten sich die Men-
schen auf Weihnachten vor, indem sie ihr 
Haus damit schmücken.

Die niedlichen „Weihnachtsmäuschen“ unter-
malten die einzelnen Symbole mit passenden 
Weihnachtsliedern und zum Schluss durfte sich 
jedes Kind eine Schokoladenglocke von dem 
langen Tannenzweig nehmen.

Elfi Held,  

Gruppenleiterin der Sonnenstrahlengruppe

V.l.n.r.: Wolfgang Großmann, Geschäftsleiter  
der Firma FT Fuchs Tiefbau GmbH, die Leiterin  
der Kindertagesstätte Kammerstein Natascha 
Danninger und Bürgermeister Walter Schnell.

Großzügige Spende  
für Kindertagesstätte
Kurz vor Weihnachten überraschte Wolf-
gang Großmann, Geschäftsführer der  
Firma FT Fuchs Tiefbau GmbH aus Haag, 
die Leitung der Kindertagesstätte Kam-
merstein und Bürgermeister Walter 
Schnell mit einer großzügigen Spende 
über 1.000 Euro für die Kindertagesstät-
te Kammerstein.

Die Leiterin Natascha Danninger freute sich 
sehr darüber und wusste bereits, wie das Geld 
verwendet wird. Im Frühjahr 2018 soll der  
Außenbereich des Kindergartens und der Kin-
derkrippe umgestaltet werden und dafür kann 
das zusätzliche Geld gut gebraucht werden. So 
kommt es auch allen Kindern zugute.

Bürgermeister Walter Schnell bedankte sich bei 
Wolfgang Großmann für diese großzügige 
Spende und brachte auch seinen Dank für die 
stete Hilfsbereitschaft der Firma FT Fuchs ge-
genüber der Gemeinde zum Ausdruck.
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Geburtstag

Karl Gsänger feierte  
90. Geburtstag
Auf 90 Lebensjahre konnte dieser Tage 
Karl Gsänger aus Barthelmesaurach bli-
cken. Diesen besonderen Geburtstag hat 
er im Kreise seiner Familie und Freunden 
gefeiert. Für die Gemeinde Kammerstein 
überbrachte Dritte Bürgermeisterin Jutta 
Niedermann-Kriegel die herzlichsten 
Glückwünsche.

Karl Gsänger gehörte von 1966 bis 1978 dem 
Gemeinderat der Altgemeinde Barthelmesau-
rach an. Für 70 Jahre Mitgliedschaft beim SV 
Barthelmesaurach wurde er im vergangenen 
Jahr von Bayerischen Fußballverband mit der 
Verbands-Ehrenmedaille in Gold ausgezeich-
net. Als Fußballer hatte er viele Erfolge für den 
SVB erzielt und gilt heute noch als „bester Fuß-
baller aller Zeiten“.

Karl Gsänger ist gebürtiger Barthelmesauracher 
und wohnt schon sein Leben lang in der Ru-

delsdorfer Straße im eigenen Haus. Mit seiner 
Frau Marie hat er drei Kinder und sechs Enkel-
kinder. Gerne schaut er bei Turnieren auf dem 
Reiterhof seiner Tochter Linda Urmoneit in 
Ebersbach zu. Über die Besuche seiner Tochter 
Roswitha, die in der Nähe von Hannover wohnt, 
freut er sich besonders.

Karl Gsänger ist fleißiger Leser des Schwaba-
cher Tagblattes und interessiert sich für die Ge-
schehnisse vor Ort und in der Welt. Zum Feier-
abend trinkt er dann gerne mal „a Fläschla 
Gundel-Bier“.

Das Foto zeigt den Jubilar Karl Gsänger mit seiner Frau Marie (Mitte) und Tochter Linda (links) mit Ehemann 
Alex (hinten) und Dritter Bürgermeisterin Jutta Niedermann-Kriegel (rechts).

Kindertagesstätte Kammerstein

Neues aus dem  
Elternbeirat
Der Elternbeirat, das Team der KiTa Kammerstein und natürlich 
unsere Kinder bedanken sich herzlich für die bisher eingegan-
genen Spenden zu unserem geplanten Spielgerät „Arche“.

Wir freuen uns sehr, dass seit unserem letzten Aufruf in der Oktoberaus-
gabe 2017 des Mitteilungsblatts noch einmal weitere 485 Euro hinzuge-
kommen sind.

Zu unserem Zielbeitrag von 6.000 
Euro fehlt nun nicht mehr viel, über 
weitere Spenden freuen wir uns 
deshalb sehr.

Im Frühjahr 2018 soll dann unsere 
neue Arche in der Außenanlage der 
KiTa Kammerstein integriert wer-
den.

Wir werden Sie in den kommenden 
Ausgaben des Mitteilungsblattes 
über den aktuellen Spendenstand 
weiter auf dem Laufenden halten.

Verwendungszweck:  
Spende für die Arche 
Empfänger:  
Gemeinde Kammerstein, 
IBAN: DE13 7645 0000 0231 3757 
59.

Kindertagesstätte Kammerstein

Gemälde von Kerstin Winter ziert 
Elterngesprächszimmer
Das Team der Kindertagesstätte Kammerstein möchte sich herzlich bei 
Kerstin Winter bedanken. Frau Winter malte für das neue Elternge-
sprächszimmer im Anbau ein Bild und spendete der Kindertagesstätte 
das Kunstwerk. 
Das Team der Kindertagesstätte Kammerstein
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Fitness-Programm  
vom SV Kammerstein
Montags, von 18.30 – 19.30 Uhr,  
Wirbelsäulengymnastik mit Brita  
(Aufbau der Rücken- und Bauchmuskulatur)

Montags, von 19.30 -–21.00 Uhr, 
Fit von Kopf bis Fuß mit Bettina  
(45 Min. Step-Aerobic und  
45 Min. Bauch-Beine-Po)

Dienstags, von 20.00 – 21.00 Uhr,  
Zumba mit Peter  
(Fitness zu coolen Beats) 
Kursgebühr für Nichtmitglieder 60,00 Euro 
und Mitglieder 20,00 Euro a 10 Std.

Mittwochs, von 16.30 – 17.30 Uhr,  
Zumba für Kids mit Monique  
(Party mit coolen Beats)  
Kursgebühr für Nichtmitglieder 30,00 Euro 
und Mitglieder 20,00 Euro a 10 Std. 
(Alter 4–8 Jahre)

Donnerstags, von 20.00 – 21.00 Uhr,  
Muskelskelettaufbau mit Brita  
(Pilates, Yoga usw.)

Freitags, von 10.30 – 11.30 Uhr,  
Zumba mit Monique  
(Deine warm up Party für den Start in den Tag) 
Kursgebühr für Nichtmitglieder 50,00 Euro  
für Mitglieder 20,00 Euro a 10 Std.

Schnupperstunden und Einstieg in die Kurse 
sind jederzeit möglich.

Informationen und Anmeldungen  
zu den Kursen bei Heike Schöller,  
Tel. 09122/889252 oder  
per Email: heike.schoeller@web.de.

Jugendschöffen gesucht 
„Wir suchen Bewerber mit gesundem 
Menschenverstand, vorurteilsfrei und ei-
nem guten Gespür für Jugendliche und 
deren Lebensumfeld.“ Auf diesen kurzen 
Nenner bringt Dr. Manfred Korth, Leiter 
des Jugendamtes im Landratsamt das, 
was er und sein Team sich von potentiel-
len Jugendschöffen erwarten. Bis 16. 
März 2018 können sich Männer und 
Frauen aus dem Landkreis für dieses Eh-
renamt bewerben. 
Die Verantwortung der einzelnen Schöffen ist 
dabei „nicht ohne“: Sie entscheiden nämlich 
auf Augenhöhe mit dem berufsmäßigen Ju-
gendrichter und sind lediglich ihrem eigenen 
Gewissen verpflichtet. „Bei Verhandlungen mit 
Jugendschöffen geht es nicht um Bagatellen“, 
stellt Korth klar. „Wenn ihr Urteil gefragt ist, 
dann stehen Jugendliche vor Gericht, die für 
wirklich schwerwiegende Delikte angeklagt 
sind.“ Dazu gehören beispielsweise auch Ver-
gehen wie schwere Körperverletzung oder Tot-
schlag, bei denen es teils um Haftstrafen von 
mehr als einem halben Jahr geht.

Erfahrung zählt
Vor diesem Hintergrund ist es umso wichtiger, 
dass die Jugendschöffen in spe mit Fragen der 
Erziehung oder der Jugendarbeit vertraut sind. 
„Diese Erfahrung braucht es, um gemeinsam 
mit dem Richter ein differenziertes Urteil fällen 
zu können“, sind sich der Jugendamtsleiter und 
sein Team – zu dem auch die „Jugendgerichts-
hilfe“ gehört – einig.

Jugendhilfe im Strafverfahren begleitet straffäl-
lig gewordene Jugendliche vor, während und 
nach den Gerichtsverhandlungen, steht den 
jungen Menschen beratend zur Seite und gibt 
darüber hinaus aber auch dem Gericht Aus-
kunft, zum Beispiel zu Fragen zum sozialen Um-
feld der Angeklagten und dessen Sozialprog-
nosen – und helfen damit auch den 
Jugendschöffen. Jeweils zwei von ihnen stehen 
dem Richter/der Richterin beratend zur Seite.

Vorschlagsliste für Wahlausschuss
Gewählt werden die Jugendschöffen – insge-
samt 24 Männer und Frauen aus dem Landkreis 
sollen es sein – von einem eigenen, unabhängi-
gen Wahlausschuss des Amtsgerichts Schwa-
bach. Aufgabe des Landratsamtes ist es, dem 
Ausschuss für Jugend und Familie des Kreista-
ges eine Vorschlagsliste mit Kandidaten für das 
Schöffenamt vorzubereiten. Von dieser werden 
dann mit einer Zwei-Drittel-Mehrheit die ent-
sprechenden Schöffen benannt.

Bevölkerungsquerschnitt
Ziel ist es, in dieser Vorschlagsliste jeweils zwölf 
Bürgerinnen und Bürger auszunehmen, die re-
präsentativ für die Bevölkerung stehen. Ein Fo-
kus liegt auf Eltern und AusbilderInnen. Wer 
Jugendschöffe werden will, kann sich entweder 
über einen Wohlfahrts- bzw. Jugendverband 
oder auch über einen anderen Träger der freien 
Wohlfahrtspflege benennen lassen. Aber auch 
Betriebsräte sowie Unternehmer und Ge-
schäftsleute sind gefragt – jeder kann Vorschlä-
ge einreichen oder sich selbst melden.

Voraussetzungen
• deutsche Staatsbürgerschaft
• �zum Zeitpunkt der Aufstellung der  

Vorschlagsliste im Landkreis wohnhaft
• �zwischen 25 und 69 Jahren  

(Stichtag 01.01.2019)
• �Unparteilichkeit, selbständiges Denken und 

Handeln, Urteilsvermögen
• �Möglichkeit, sich für die (teils langen) 

Sitzungstage Zeit nehmen zu können

Abseits dieser formalen Voraussetzungen will 
Korth aber auch auf die besondere Verantwor-
tung in diesem Ehrenamt aufmerksam machen: 
„Ein Jugendschöffe sollte sich bewusst sein, 
dass er hautnah über einzelne Schicksale jun-
ger Menschen entscheidet – das kann eine ech-
te Herausforderung sein!“

Vorschläge werden bis Freitag, 16. März 2018, 
schriftlich, persönlich oder telefonisch beim 
Landratsamt Roth – Kreisjugendamt angenom-
men.

Bei weiteren Fragen steht im Landratsamt Frau 
Monika Obermeyer, Telefon 09171/81-1367, 
Weinbergweg 1, 91154 Roth, E-Mail monika.
obermeyer@landratsamt-roth.de, als Ansprech-
partnerin zur Verfügung

 Ihre Gemeinde
     informiert:

Bundesautobahn BAB A6: 

Weiterer Ausbau  
bereits ab 2020?
Das engste Nadelöhr im regionalen Auto-
bahnnetz wird auch im Jahr 2018 wieder 
die A6-Baustelle bei Schwabach sein. Im 
Laufe des Jahres 2019 soll die Baustelle 
verschwinden, der Verkehr kann dann auf 
drei Spuren pro Fahrtrichtung rollen. 

Wie die Autobahndirektion Nordbayern nun 
mitteilte, ist es denkbar, dass bei einem günsti-
gen Verlauf des Planfeststellungsverfahrens be-
reits im Jahr 2020 mit Vorwegmaßnahmen zum 
6-streifigen Ausbau des elf Kilometer langen 
Abschnittes zwischen der Anschlussstelle 
Schwabach-West und Triebendorf begonnen 
werden kann. 

Bürgermeister Walter Schnell freut sich über 
diese Mitteilung: „Mit dem sechsstreifigen Aus-

bau dieses Autobahnabschnittes kommen die 
seit Jahren seitens der Gemeinde Kammerstein 
geforderten Lärmschutzmaßnahmen für Haag 
und die anderen Orte in Autobahnnähe ihrer 
Realisierung ein Stückchen näher!“

 Ihre Gemeinde
     informiert:

Besuchen Sie uns im 
Internet unter
www.kammerstein.de
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       Personen
Azubis 2017 – Unsere Besten  
12. Bestenehrung mit EU-Kommissar Oettinger 

Christian Bierlein erhielt Ehrung  
als Spitzenazubi
Anfang 4. Dezember würdigte die IHK-Organisation im Maritim 
Hotel Berlin die überragenden Leistungen der 213 Top-Azubis, 
die 2017 in den IHK-Ausbildungsberufen als Jahrgangsbeste 
abgeschnitten haben. Festredner war EU-Kommissar Günther 
Oettinger; die Moderation lag in den bewährten Händen von 
Entertainerin Barbara Schöneberger.
Die Spitzen-Azubis hatten sich unter mehr als 300.000 Auszubildenden 
durchgesetzt, die 2017 ihre Abschlussprüfung vor einer Industrie- und 
Handelskammer ablegten.

Gemeinsam mit ihren Angehörigen und Ausbildern wurden sie in Berlin 
feierlich ausgezeichnet.

Aus der Gemeinde Kammerstein wurde Christian Bierlein aus  
Barthelmesaurach als Bundesbester im staatlich anerkannten Ausbil-
dungsberuf Fluggerätmechaniker, Fachrichtung Instandhaltungstechnik 
ausgezeichnet.

Er hat seine Berufsausbildung bei der Aero-Dienst GmbH & Co.KG in 
Nürnberg absolviert.

Bürgermeister Walter Schnell gratulierte im Namen der Bürgerschaft der 
Gemeinde Kammerstein dem erfolgreichen Preisträger.

Christian Bierlein bei der Preisverleihung mit dem Präsidenten des Deutschen 
Industrie- und Handelskammertages, Dr. Eric Schweitzer.

Ehejubiläum

Magdalene und  
Wolfgang Kanzler  
feierten Goldene Hochzeit
Kürzlich feierten Magdalene und Wolf-
gang Kanzler ihren 50. Hochzeitstag im 
Kreise ihrer Familie. Das Paar hat sich 
über den Besuch des Zweiten Bürger-
meisters Richard Götz und die Glückwün-
sche der Gemeinde Kammerstein sehr 
gefreut.

Geboren und aufgewachsen sind Magdalene 
und Wolfgang Kanzler im schwäbischen Sindel-
fingen bzw. Dagersheim. Sie kennen sich be-
reits seit ihrer Schulzeit. Nach Absolvierung ih-
rer Berufsausbildungen als Elektromechaniker 
und als Verwaltungsangestellte haben sie sich 
verlobt und wenig später geheiratet. Bald dar-
auf wurde ihr Sohn Andreas geboren und spä-
ter ihre Tochter Sandra.

Wolfgang Kanzler studierte Elektrotechnik und 
startete seine Berufskarriere als Ingenieur bei 
der Siemens AG in Stuttgart. Der Beruf brachte 
es mit sich, dass das Ehepaar Kanzler schließ-
lich für 21 Jahre in Erlangen wohnte. Ihre bei-
den Kinder gingen dort zur Schule und wuch-
sen als waschechte Franken heran und haben 
sich in dieser Region auch beruflich etabliert. 

Berufsbedingt wechselten Magdalene und 
Wolfgang Kanzler erneut für zehn Jahre ihren 
Wohnsitz nach Chemnitz. Doch als der Ruhe-
stand näher rückte, war die Entscheidung klar: 
Sie wollen diesen nächsten Lebensabschnitt in 
der Nähe ihrer Kinder mit Familien in Mittel-
franken verbringen. 

So fanden Magdalene und Wolfgang Kanzler 
ihre neue Heimat im Baugebiet Hasenwinkel II 
in Barthelmesaurach. Im April 2012 sind sie in 
ihr neues Haus eingezogen und fühlen sich in 
der Siedlung sehr wohl und in Barthelmesau-
rach gut integriert. Ihr Ziel ist es, das sie hier 
auch die kommenden zehn Jahre bis zur Dia-
mantenen Hochzeit gut leben können.

Familie Kanzler mit ihren Kindern und deren 
Familien: v.l.n.r.: Tochter Sandra Kanzler  
mit Schwiegertochter Melissa Marino,  
Magdalena Kanzler, Wolfgang Kanzler,  
Sohn Andreas Kanzler mit Tochter Vanessa  
und deren Freund Pascal.

Energie- 
beratung  
im Rathaus
Bei Fragen rund um das Thema „Ener-
gie“ steht Ihnen die Energieagentur 
Roth (ENA) zur Verfügung. 

Der nächste Beratungstermin im Rathaus 
findet am Dienstag, 20. März 2018 statt. 
Die Beratungen sind für die Bürgerinnen 
und Bürger aus Kammerstein kostenfrei.  
Beginn ist ab 13 Uhr. Um rechtzeitige Ter-
minvereinbarung wird gebeten.

Ansprechpartner im Rathaus: 
Stefan Barthel, Tel. 091w22/9255-19 oder  
stefan.barthel@kammerstein.de.
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Wann kann man „Öko-
Autos“ endlich kaufen?
Vor acht Jahren habe ich einen Artikel zu 
meinen „Autowünschen“ geschrieben. 
Doch selbst nach Dieselaffäre, Verbrauch-
stricksereien usw. hat sich an seiner Ak-
tualität erschreckender Weise nichts ge-
ändert. Daher möchte ich ihn einfach 
unverändert erneut veröffentlichen und 
zum Schluss kurz ergänzen:
Heute möchte ich einen kurzen Rückblick mei-
ner zugegebenermaßen noch recht kurzen Au-
tokarriere geben: Als Student, der sich schon 
damals für Umweltthemen und Semestertickets 
usw. engagierte, verzichtete ich solange es ging 
auf das Auto. Ich war zu Fuß, mit dem Rad, mit 
dem Zug, mit Bus und Straßenbahn für meine 
Zwecke mobil genug.

Im Jahr 1995 las ich dann von dem Green-
peace-Auto SmILE, einem umgebauten Twingo, 
der unter drei Liter Benzin (! kein Diesel !) 
brauchte (und tatsächlich noch heute auf der 
Straße fährt!), was eine Reduzierung des Ver-
brauchs von über 50% gegenüber dem Origi-
nal-Twingo war. Nur drei Dinge wurden verän-
dert (was bei allen Autos funktionieren würde, 
nicht nur bei Kleinwagen):

1. Der Motor: SmILE-Autos haben einen Motor 
mit deutlich kleinerem Hubraum, der aber die 
gleiche Leistung erbringt wie ein herkömmli-
cher Motor. Durch Aufladung (Kompression) der 
Verbrennungsluft hat der Motor einen besseren 
Wirkungsgrad mit deutlich geringerem Sprit-
verbrauch. Siebzig Prozent der Verbrauchsre-
duktion gehen auf das Konto des SmILE-Mo-
tors. 

2. Das Gewicht: Durch konsequente Maßnah-
men zur Gewichtsreduzierung kann der Sprit-
verbrauch weiter gesenkt werden, bei gleichem 
Komfort und vor allem gleicher Sicherheit. 

3. Die Aerodynamik: durch Verringerung des 
Luftwiderstandes wird ein noch geringerer Ver-
brauch vor allem bei höheren Geschwindigkei-
ten erzielt.

 

Das ist mein Auto, dachte ich – wenn ich mal 
eines kaufe, dann so eines!

1998 war es dann soweit, der Beruf machte 
dann doch ein Auto 
notwendig. Ein 3-Liter-
Auto war leider nicht zu 
haben. Für die Pendler-
zwecke ein kleiner Cor-
sa mit eco-Motor (ca. 
sechs Liter Super) – 
aber das nächste Auto, 
das wird mein „Um-
weltmobil“, dachte ich.

2000 vergrößerte sich 
die Familie, der Umzug 
nach Kammerstein. Ein 
größeres Auto wurde 
notwendig. Leider gab 
es noch keinen 3-Liter-
Kombi, nur den 3-Liter-
Lupo zum Preis eines 
Kombis. Wohl oder übel 
aus o.g. Gründen dann 
doch den Kombi (7,8 
Liter Super) – aber das 
nächste Auto, das wird 
mein „Umweltmobil“, 
dachte ich.

2005, der Kombi wird 
langsam alt, ein neuer 
muss her. Leider gab es 

noch keinen 3-Liter-Kombi. Der Lupo war wie-
der eingestellt, da er, oh Wunder, zu diesem 
Preis von kaum jemand gekauft wurde. Wohl 
oder übel also wieder einen normalen Kombi 
(7,5 Liter Super) - aber das nächste Auto, das 
wird mein „Umweltmobil“, dachte ich.

2009, endlich die „Grüne IAA“, Angela Merkel 
lächelt in die Kamera, viele „grüne“ Studien, 
eine Elektro-Trabi-Idee aus Franken, ecotech, 
bluemotion... Aber das 3-Liter-Auto ist immer 
noch nicht da. Der Toyota Prius Hybrid knackt 
als erstes Familienauto die 4-Liter-Marke (Su-
per). Für meinen inzwischen notwendigen 
Zweitwagen reicht es aber doch nur zu einem 
10-jährigen gebrauchten Kleinwagen, der sich 
immerhin Punkt 1 des 15 Jahre alten Konzeptes 
(s.o.) zu Herzen genommen hat (5,5 Liter Su-
per) – aber das nächste Auto???

Nein – ich möchte nicht einstimmen in das 
Lied, dass die Autoindustrie jahrelang geschla-
fen hat. Sie baut ja doch nur die Autos, die wir 
auch kaufen. Und zusätzlich ist die Sicherheits-
ausstattung (und damit das Gewicht) in den 
letzten Jahren erheblich gestiegen – darauf 
möchte auch niemand mehr verzichten.

Trotzdem: Mein Wunschauto, preiswert und 
umweltschonend, gibt es nach 15 Jahren im-
mer noch nicht – ich wünsche es mir weiterhin.

Und nun 2018? 
Der Greenpeace-SmILE steht inzwischen im 
Museum und fuhr bis dahin einwandfrei durch 
ganz Europa. Mein „neuer“ Pendler-Kleinwa-
gen braucht immer noch real 5,5l Super (wie 
der im Text erwähnte, der aber nun schon 18 
Jahre alt wäre!).

Unser neuer Kombi braucht immer noch real 
7,5 l Super (trotz Start-Stop-Automatik, 4,5l-
Angabe Normverbrauch, 6,1 l Digital-Ver-
brauchsanzeige im Display, viel zu viel PS, aber 
geringer gar nicht mehr erhältlich, … und da-
mit um sage und schreibe 0,3 l sparsamer als 
unser erster Kombi, der inzwischen 20 Jahre alt 
wäre!).

Einen „Geländewagen“ für unsere guten Stra-
ßen und die dafür inzwischen viel zu kleinen 
Parkplätze und -häuser erhalte ich in egal wel-
cher Größe. Die soll auch jeder kaufen können, 
der das will. 

Ich will das nicht. Ich will ein Fahrzeug, das 
mich preiswert und umweltschonend von A 
nach B bringt. Wenn es mich dabei noch fährt, 
soll es mir auch recht sein. ABER: Ich will es 
endlich!!!

So langsam, nach 23 Jahren Autokarriere, wer-
de ich tatsächlich etwas quengelig: Ich will … 
ich will … ich will! Warum erfüllt mir kein ein-
ziger Hersteller meinen Autowunsch?

Rainer Kühlewind  
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         Aus den 
  Feuerwehren

Erinnerungsfotos zum KiTa Jubiläum
Zum 30jährigen Jubiläum veranstaltete der Kindertagesstätte 
(KiTa) Kammerstein ein rundum gelungenes Fest. Um die KiTa, 
das Feuerwehrhaus, dem Bauhof und dem Rathaus wuselte es 
nur so von Kindern, die fleißig am Jubiläum sangen, tanzten, 
bastelten und sich feiern ließen. 

Die Feuerwehr Kammerstein stand mit dem Mehrzweckfahrzeug (MZF) 
und Löschgruppenfahrzeug (HLF) natürlich bereit um die KiTa zu un-
terstützten. An einem Infostand, konnten sich „die Großen“ über den 
Dienst in der Feuerwehr informieren. Für die Kinder stand eine Kübel-
spritze bereit um das Zielspritzen zu üben. 

Am HLF konnten die Kinder sich mit Helm fotografieren lassen. Genau 
diese Bilder konnten Kommandant Fabian Masching und sein stv. Kom-
mandant und für die Öffentlichkeitsarbeit zuständige Flo Sander, der die 
Kinder fotografierte, an die Leiterin der KiTa, Frau Natascha Danninger, 
beim Laternenzug überreichen. Sie freue sich sehr über die Bilder und 

Stv. Kommandant Florian Sander (li.) und Kommandant Fabian Masching  
übergaben an die Leiterin der KiTa, Natascha Danninger und  
an Bürgermeister Walter Schnell die Erinnerungsfotos zum KiTa-Jubiläum.

wird sie so schnell wie möglich an die Kinder verteilen. Auch Bürgermei-
ster Walter Schnell freute sich über die Aktion, ganz besonders natürlich 
über das Bild seiner Enkel.

Feuerwehr Aurachhöhe

Spende der Sparkasse Mittelfranken-Süd
Die Sparkasse Mittelfranken-Süd hat der Feuerwehr Aurachhöhe zum wiederholten 
Male eine Spende zukommen lassen. Die mit der Spende in Höhe von 500 Euro an-
geschafften Feldbetten kommen insbesondere der Bambini- und Jugendfeuerwehr 
bei den jährlichen Bambini-Übernachtungen und der 24-Stunden-Übung der Ju-
gendfeuerwehr beim Kreisfeuerwehrtag zu Gute, können aber auch von der aktiven 
Wehr genutzt werden.

Des Weiteren wurde ein Faltpavillion angeschafft, der bereits wenige Tage später am Kammer-
steiner Waldmarkt eine willkommene Investition war.

Filialleiter Jürgen Bierlein von der Geschäftsstelle Schwabach-Siechweiher überreichte die Spen-
de während einer Bambini-Übung, bei der die Kids ihn erklärten, wofür die Feldbetten benötigt 
werden und was sie in diesem Jahr alles gelernt haben.

Die Feuerwehr Aurachhöhe bedankt sich für das großzügige finanzielle Engagement am ehren-
amtlichen Dienst.

Räum- und Streupflicht
Die Räum- und Streupflicht im Winter zur Ver-
hütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, 
Eigentum oder Besitz erfordert Sorgfalt.

Die Anlieger sind verpflichtet,  
Gehwege 
	 an Werktagen 	  
	 ab 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr,
	 an Sonn- und Feiertagen	  
	 ab 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr,
ganztägig gefahrlos begehbar zu halten. 

Bei Schnee-, Reif- und Eisglätte ist mit geeigne-
ten abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand oder 
Splitt) zu streuen. Der Einsatz von Tausalz ist 
auf besondere Glättegefahr (z. B. an Treppen 
oder starken Steigungen) zu beschränken.

Grundlage hierfür ist die Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen 
Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im 
Winter vom 21. April 2010.

Noch eine Bitte: Rücksicht beim Parken

Für den Räum- und Streudienst des gemeindli-
chen Bauhofes in Wohnstraßen wird gebeten, 
private PKW und LKW so zu parken, dass die 
Arbeiten des Bauhofes hierdurch nicht behin-
dert werden. Parkende Fahrzeuge sollten mög-
lichst auf privaten Flächen abgestellt werden. 

Weitere Informationen erhalten Sie im Rathaus 
bei Herrn Mario Gersler, Telefon 09122/92 55-
17, E-Mail mario.gersler@kammerstein.de.

 Ihre Gemeinde
     informiert:
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YTONG Bausatzhaus-
Partner YourHaus GmbH
Industriestraße 6
91174 Spalt 
Tel.: 0 91 75 / 3 88
www.yourhaus-bau.de

INFOS UNTER:

Selberbauen
und bis zu
50.000 Euro
sparen!

Tel.: 0 91 22 / 87 55 4 - 0 · Tel.: 0 91 74 / 26 23

www.sh-draxler.de
Mit freundlicher Unterstützung von

Einladung zum 

Vortrag am 
Mi., 07. März 2018,  
ab 18:45 Uhr
Nürnberger Str. 37 b, 91126 Schwabach

Venenlaser – moderne 
Krampfaderbehandlung in 
neuem Licht, ab 18:45 Uhr
Dr. med. C. Möllenhoff,  
FA für Gefäßchirurgie

Wenn der Schuh drückt – 
konservative und operative  
  Behandlung des Hallux  
     valgus, ab 19:30 Uhr
         Dr. med. A. Maurer,  
           FA für Orthopädie und Unfall- 
             chirurgie, zertifizierter  
               Fußchirurg (GFFC)

         Breitband 
         ausbau@

Jetzt auch in Schattenhof, Putzenreuth 
und Waikersreuth verfügbar 

Schnelles Internet
Ab sofort ist schnelles Internet jetzt auch 
in Schattenhof, Putzenreuth und Waikers-
reuth verfügbar und kann gebucht wer-
den, so die Mitteilung der Telekom an die 
Gemeinde Kammerstein. 
Die Bandbreite steigt dann auf bis zu 100 Mbit 

pro Sekunde, denn dort wird das Glasfaser  
direkt in jedes Haus geführt. 

Von alleine funktioniert das schnelle Internet 
übrigens nicht. Grundvoraussetzung ist ein IP-
fähiger Router. Außerdem muss man die neue 
Leistung buchen, die Verträge müssen also um-
gestellt werden. 

Der Weg zum neuen Anschluss
Wer mehr über Verfügbarkeit, Geschwindigkei-
ten und Tarife der Telekom erfahren will, kann 
sich im Telekom Shop, beim teilnehmenden 
Fachhandel, im Internet oder beim Kundenser-
vice der Telekom informieren:

• �Telekom Shop Frankencenter,  
Glogauer Straße 30, Nürnberg

• �Expert TeVi,  
Alte Rother Straße 1, Schwabach

• �TP Center GmbH,  
Rathausgasse 2, Schwabach

• �Ganzmann GmbH,  
Hauptstraße 35, Roth

• www.telekom.de/schneller

• Neukunden: 0800 330 3000 (kostenfrei) 

• �Telekom-Kunden: 0800 330 1000  
(kostenfrei) 

Parallel hierzu sind auch Außendienstmitarbei-
ter der Telekom vor Ort unterwegs, um zu bera-
ten und zu informieren. Diese können sich mit-
tels Ausweis auch als solche legitimieren. 

Sanierung der Gemeindeverbindungsstraße 
zwischen Haag und Obermainbach 
Dringend sanierungsbedürftig ist die Gemeindeverbindungs-
straße zwischen Haag und Obermainbach. Diese wurde wegen 
der vielen Straßensperrungen und Behinderungen – insbeson-
dere auch im Bereich der Autobahn – intensiv genutzt und in 
Mitleidenschaft gezogen. 

Soweit es die Witterung zulässt, soll die Gemeindeverbindungsstraße ab 
April/Mai 2018 auf der gesamten Fahrbahnbreite abgefräst und an-
schließend ein Hocheinbau erfolgen. Dabei werden schadhafte Stellen 
komplett ausgebaut und dem Stand der Bautechnik entsprechend neu 
aufgebaut. Anschließend erhält die Gemeindestraße eine neue Asphalt-
deckschicht. Eine Veränderung an der Streckenführung oder Fahrbahn-
breite ist nicht vorgesehen. Die Kosten belaufen sich auf ca. 280.000 
Euro.

Wegen der Sanierung ist eine Vollsperrung der Gemeindeverbindungs-
straße erforderlich. In Abstimmung mit der Stadt Schwabach erfolgt die 
Umleitung über den Schwabacher Ortsteil Uigenau.
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Ramungus-
      keller

Sternsinger zu Besuch im 
Rathaus Kammerstein
Eine Sternsingergruppe der katholischen 
Kirchengemeinde St. Sebald, Pfarrei St. 
Peter und Paul, Schwabach, hat am Frei-
tag das Kammersteiner Rathaus besucht.
Nach katholischer Tradition ziehen die Heiligen 
Drei Könige durch Kammerstein. Auf ihrer Tour 
haben sie auch das Rathaus gesegnet und  
„20 * C+M+B * 18“, den lateinischen Hausse-
gen „Christus mansionem benedicat“ (Christus 
segne dieses Haus), über die Eingangstüre zum 
Rathaus geschrieben.

Bürgermeister Walter Schnell übergab eine 
Spende, die in diesem Jahr der Aktion des Drei-

königssingens, die unter dem Leitwort „Ge-
meinsam gegen Kinderarbeit – in Indien und 
weltweit“ steht, zu Gute kommt. Mit ihrem 
Motto machen die Sternsinger überall in 
Deutschland auf das weltweite Problem der 
ausbeuterischen Kinderarbeit aufmerksam. 
„Ich finde es vorbildlich, dass ihr Euch für Kin-
der einsetzt, denen es nicht so gut geht“,  
lobte der Rathauschef den Einsatz der vier 
Sternsinger. 

Durch die Spenden, die die Sternsinger sam-
meln, werden Hilfsprojekte finanziert, die bei-
spielsweise Kindern regelmäßige Schulbesu-
che und eine Ausbildung ermöglichen. So 
wird Familien langfristig geholfen, der Armut 
zu entkommen. 

Alle Jahre wieder ... 
... begeht die Fußballjugend des SV 
Kammerstein den Jahresabschluss mit 
einem Besuch beim Pelzmärtel im Hei-
denberg. Auch dieses Jahr haben zahl-
reiche aktive Kinder mit Geschwistern 
und Eltern kurz vor Weihnachten die 
mittlerweile schon traditionelle Fackel-
wanderung in den Heidenberg unter-
nommen, um sich die wohlverdiente 
Belohnung für die Leistungen abzuho-
len. 

Viel Lob für die sportliche Begeisterung gab 
es vom Pelzmärtel, und jedes Kind durfte sich 
anschließend über einen neuen SVK-Kapu-
zen-Pulli freuen. Ein herzliches Dankeschön 
für die Ausrüstung an Familie Flecken und das 
Lunatheater in Schwabach. Kinderpunsch und 
Bratwurstsemmeln am Lagerfeuer rundeten 
die Feier ab, ein Dank für die alljährliche Ein-
ladung und für die schauspielerische Mitwir-
kung an Volker Bauer!
Harald Kunze, Jugendleiter

       Senioren

Vorweihnachtliche 
Bescherung
Im Namen der Gemeinde hat das Senio-
ren-Team – wie schon in den zurücklie-
genden Jahren – acht Familien mit Le-
bensmittelpaketen bedacht. Es sind der 
Gemeinde Familien bekannt, wo der 
Tisch nicht immer so reich gedeckt ist. 

Das Team bedankt sich – auch im Namen der 
Empfänger - bei der Familie Götz, Günzersreuth 
für die Kartoffeln, bei den Gustenfelder Firmen 
Obstbau Winkler und Winkler-Mühle für Äpfel 
und Mehl ganz herzlich. Darüber hinaus konn-
ten die Päckchen mit weiteren Lebensmitteln – 
finanziert aus der Körbchen-Spende unserer 
Veranstaltungen – bereichert werden.
Dieter Teufel, Seniorenbeauftragter

29. Kammersteiner 
Weihnachtsskifahrt
Seit inzwischen 29 Jahren organisiert der 
Kammersteiner Gemeinderat Volker Bau-
er, MdL, mit seinem eingespielten Helfer-
team um den Offenen Jugendtreff Ra-
munguskeller, mit Simone Bauer, Andreas 
Schnell, Katja Geistmann und Diana 
Peipp, die „Kammersteiner Weihnachts-
skifahrt“. 

Auch 2017 machten sich 85 Skifans aus dem 
Landkreis Roth und der Stadt Schwabach auf 
den Weg nach Tirol. Neu 2017: Das Ziel hieß 
nicht mehr Scheffau sondern Söll am Wilden 
Kaiser. Dies brachte einige Neuerungen. Zum 
einen traf die Kammersteiner Gruppe in Söll auf 
die Sportfreunde des Skiclub Heideck um Luise 
Köstler. Zum anderen wagten sich die Winter-
sportfreunde zum Abschluss des Tages an eine 
nächtliche fünf Kilometer lange Rodelabfahrt. 

„Pistenspaß für Fahrer von fünf bis 82 Jahren 
bei besten Wetter- und Pistenverhältnissen, ein 
zünftiger Hüttenabend und alle wieder heil vom 
Berg gebracht“, resümierte Organisator Volker 
Bauer und dankte seinem Helferteam. 2018 
steht die „Jubiläumsausgabe“ am 15. Dezem-
ber an.
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   Das Landratsamt

   Roth
     informiert:

Neues Angebot als Ergänzung  

Ambulante Palliativ-
pflege 
Seit 2. Januar gibt es für die Bürger des 
Landkreises Roth neben der stationären 
Palliativmedizin (Palliativstation an der 
Kreisklinik Roth) auch die Möglichkeit 
der ambulanten Palliativversorgung.

Die sogenannte „spezialisierte ambulante Palli-
ativversorgung“ (SAPV) steht ab sofort allen 
Patientinnen und Patienten zur Verfügung, bei 

Bereitschaftspraxis Roth 
ab Ende März 2018
Bürgermeister Walter Schnell weist auf 
eine Informationsveranstaltung der KVB 
bzgl. der Einrichtung einer neuen Bereit-
schaftspraxis an der Kreisklinik Roth ab 
Ende März 2018 für den hausärztlichen 
Bereitschaftsdienst hin. 

Die Praxis wird sich gegenüber der Notaufnah-
me befinden und ersetzt den hausärztlichen 
Bereitschaftsdienst an den einzelnen Hausarzt-
sitzen. Der Rettungsdienst bleibt davon unbe-
rührt und in vollem Umfang erhalten.

Alles auf einen Blick:

Nächstgelegene Bereitschaftspraxis (Eröffnung 
ab 20.03.2018):

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschaftspraxis 
an der Kreisklinik Roth.

Die Praxis wird sich gegenüber der Notaufnah-
me befinden und ersetzt den hausärztlichen 
Bereitschaftsdienst an den einzelnen Hausarzt-
sitzen.

Es ist keine Voranmeldung notwendig.

Die finalen Öffnungs- bzw. Sonderöffnungszei-
ten können unter www.bereitschaftsdienst-
bayern.de ab März eingesehen werden, voraus-
sichtliche Rahmenöffnungszeiten sind:

Mo., Di., Do., 	 18.00 – 21.00 Uhr,
Mi., Fr. 	 13.00 – 21.00 Uhr,
Sa, So, Feiertag, 	  9.00 – 21.00 Uhr.

Was ist der Ärztliche Bereitschafts-
dienst?

Der Ärztliche Bereitschaftsdienst stellt die ärzt-
liche Versorgung auch außerhalb der regulären 
Sprechstundenzeiten der Praxen sicher. Für alle 
Erkrankungen, die normalerweise die Behand-
lung eines niedergelassenen Arztes in dessen 
Praxis erfordern, der Behandlung aber aus me-
dizinischen Gründen nicht bis zu nächsten Öff-
nung der Praxis warten kann, ist der Ärztliche 
Bereitschaftsdienst zuständig.

denen eine fortschreitende, weit fortgeschritte-
ne und nicht heilbare Erkrankung vorliegt. Be-
troffene Patienten haben einen Anspruch auf 
Leistungen aus der gesetzlichen Krankenversi-
cherung.

Die SAPV-Versorgung stellt eine Ergänzung zur 
Versorgung durch die niedergelassenen Haus- 
und Fachärzte und auch durch die ambulanten 
Pflegedienste dar. Das SAPV-Team Südfranken 
ist zuständig für die beiden Landkreise Roth 
und Weißenburg.

Ärzte und Pflegeteam

Ärztlicher Leiter ist Dr. Christian Maune, Pallia-
tivmediziner am Klinikum Altmühlfranken. 
Seine Stellvertreterin ist Dr. Charlotte Metzdorf, 
Palliativmedizinerin an der Kreisklinik Roth.

Die pflegerische Leitung liegt bei Ulrike Haar-
mann und stellvertretend bei Iris Löw, beide 
Palliativ-Fachkräfte an der Kreisklinik Roth. Das 
Pflegeteam besteht aus acht Mitarbeitern.

Das Team gewährleistet ab sofort eine Rund-
um-die-Uhr-Versorgung bei denjenigen Patien-
ten, die aufgrund einer haus- oder fachärztli-
chen Verordnung vom Team betreut werden 
können. Denn: Im eigenen Zuhause möglichst 
schmerzfrei versorgt zu werden, ist ein vielfach 
geäußerter Wunsch der Betroffenen.

Infos unter  
SAPV-Südfranken, Tel. (0 91 44) 9 27 78 10, 
E-Mail: info@sapv-suedfranken.de.
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Der Gesangverein  
Volkersgau und Umge-
bung e. V. bedankt sich
Im Rahmen der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung konnte der Gesang-
verein wieder treue Mitglieder wie auch 
langjährige Sänger auszeichnen:
für 60 Jahre Vereinstreue  
wurde Erwin Danninger,
für 25 Jahre Singen im Chor  
wurde Heinrich Vogel, 
für 40 Jahre Singen im Chor  
wurde Günter Bauer, und
für 50 Jahre Singen im Chor  
wurde Nikolaus Nadich
jeweils mit einer Dank-Urkunde geehrt.

Vorsitzender Michael Schlierf betonte, dass ge-
rade die langjährigen Mitglieder, Sängerinnen 
und Sänger den Gesangverein „am Leben er-
halten“. 

Michael Schlierf (1. Vorsitzender), Nikolaus Nadich, Christa Wirth (Schriftführerin), Günter Bauer (Kassier), 
Inge Hechtel (2. Vorsitzende), Heinrich Vogel, Birgit Gsänger (Chorleiterin), 

Sebastian Reinwand nach Verletzung:  

Wieder in der  
Erfolgsspur
Wegen einer Fersenverletzung musste 
der Kamersteiner Langstreckenläufer Se-
bastian Reinwand nahezu die gesamte 
zweite Jahreshälfte 2017 pausieren. 
Doch nun scheint der 30-jährige wieder 
in die Erfolgsspur zurückgekehrt zu sein. 
Nach seinem Sieg beim 15-Kilometer-Lauf in 
Rheinzabern-/Pfalz präsentierte er sich in glän-
zender Form und siegte ohne dabei an sein 
Leistungslimit zu gehen. Dies sind gute Aus-
sichten, sich Anfang Mai für die Teilnahme an 
den im August in Berlin stattfindenden Leicht-
athletik-Europameisterschaften sowie für den 
Marathon-Europacup zu qualifizieren.

Bürgermeister Walter Schnell freut sich über die 
großen sportlichen Erfolge von Sebastian Rein-
wand und drückt ihm für die bevorstehende 
Qualifizierung die Daumen.

Natürlich freuen wir uns auch, wenn wir Ver-
stärkung bekommen, so Schlierf weiter: Wer 
Interesse hat und in unserem gemischten Chor 

mitsingen möchte, kann sich gerne mit uns in 
Verbindung setzen.

Sportschützenclub  
    Neppersreuth- 
            Kammerstein  

1. Schützenmeister Klaus Günzel, Schützenkönig Andreas Hummel, Andreas Halbmeier, Heike Heider, 
Schützenkönigin Theresa Zanzinger, Jutta Hübner

ebenfalls Andreas Halbmeier mit einem 119 
Teiler und verwies Klaus Günzel (131 Teiler) 
und Andreas Hummel (97,1 Teiler) auf die Plät-
ze zwei und drei.

Dem diesjährigen Heinrich-Rager-Gedächtnis-
schuss, welchen die letztjährige Gewinnerin 
geheim vorgab, kam Bernd Heyder am Nähes-
ten. Er zielte mit einem 799 Teiler nur knapp 
neben den vorgegebenen 785 Teiler.

Höhepunkt des Abends war die Königsprokla-
mation. Schützenkönigin wurde Theresa Zan-
zinger, gefolgt von Heike Heider und Jutta Hüb-
ner. Den besten Schuss bei den Herren und 
damit Schützenkönig wurde Andreas Hummel, 
Ritter zur Rechten wurde Klaus Günzel, Ritter 
zur Linken Andreas Halbmeier.

Zum Ende gab Schützenmeister Klaus Günzel 
einen Überblick über anstehende Veranstaltun-
gen des Vereins, dankte der Vorstandschaft und 
den Mitgliedern und beendete den Abend mit 
den besten Wünschen für das anstehende Jahr 
2018.
Joerg Zanzinger

Andreas Hummel  
neuer Schützenkönig 
Traditionell am letzten Samstag vor 
Weihnachten fand die Weihnachtsfeier 
und gleichzeitige Königsproklamation 
des Sportschützenclub Neppersreuth-
Kammerstein statt.
Schützenmeister Klaus Günzel begrüßte alle 
Mitglieder und führte durch den Abend, musi-
kalisch begleitete Heike Heider am Akkordeon. 
Mit besinnlichen Vorträgen und Geschichten 
wurde gemeinsam die Weihnachtszeit in den 
Mittelpunkt gestellt.

Bei der Glücksscheibe errang Andreas Halbmei-
er den ersten Platz mit 94 Punkten, gefolgt von 
Bernd Heyder (91 Punkte) und Klaus Günzel 
(81 Punkte). Die Adler-Wertung sicherte sich 

Foto: LARASCH
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Programm Frühjahr/
Sommer 2018
vhs-Außenstellenleitung:  
Andrea May 
Telefon: 0178/3270912 
E-Mail: vhs-aussenstelle@kammerstein.de

Auskünfte und Anmeldung bei: 
Gemeindeverwaltung Kammerstein 
Claudia Härtel 
Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein 
Telefon: 09122/9255-14 
E-Mail: claudia.haertel@kammerstein.de 
oder direkt unter www.vhs-roth.de

17801 
Dummy und Apportieren   
Ein Kurs für Mensch und Hund 
Do, 8. März, 17-18 Uhr, 3 x,  
Kammerstein, Günzersreuth 23  
Hundeschule O.S.K.A.R. 
Gebühr: 49,– Euro  
Eva Pretscher
Dummytraining ist eine vielseitige, anspruchsvolle 
und spannende Beschäftigung, bei der Mensch und 
Hund als Team agieren und der Hund mit all seinen 
Sinnen ausgelastet und gefördert wird.  
Die einzelnen Elemente des Dummytrainings lassen 
sich sehr gut in die täglichen Spaziergänge 
einbauen und ohne großen Aufwand überall 
trainieren. Hier lernen Sie den Einstieg. Bei der 
Anmeldung bitte die E-Mail-Adresse mit angeben.

Bitte mitbringen: Dummy oder sonstigen Apportier-
gegenstand.

17802 
Longieren  
Ein Kurs für Mensch und Hund  
Fr, 9. März, 17-18 Uhr, 3 x,  
Kammerstein, Günzersreuth 23  
Hundeschule O.S.K.A.R. 
Gebühr: 49,– Euro  
Eva Pretscher

Longieren ist eine Hundesportart für Hunde aller 
Rassen und Größen. Es ist eine ideale Mischung aus 
Bewegung und Kopfarbeit. Der Hund lernt 
selbstständig einen abgesteckten Kreis zu 
umrunden und auf Sichtzeichen zu reagieren und 
mit dem Menschen zu kooperieren. Wir zeigen 
Ihnen den Einstieg/Aufbau! Bei der Anmeldung 
bitte die E-Mail-Adresse mit angeben.

Bitte mitbringen: Viele Leckerchen.

17805 
Agility auf O.S.K.A.R.-art,  
Schnupperstunde   
Ein Kurs für Mensch mit Hund 
Mi, 21. März, 17.30-18.30 Uhr,  
Kammerstein, Günzersreuth 23  
Hundeschule O.S.K.A.R. 
Gebühr: 18,– Euro  
Eva Pretscher
Bei unserem O.S.K.ility bieten wir Elemente aus 
dem Agility-Bereich an, die spielerisch, ohne Zwang 
und ohne Druck (Zeitdruck) vermittelt werden. 
Denn jeder Hund lernt in seinem eigenen Tempo 
und nur das, was ihm gefällt. Er läuft durch einen 
Tunnel, springt oder „schreitet“ über Hürden und 
durch Reifen, erkundet die Slalomgasse, mag 
vielleicht die Wippe, und und und. Bei uns geht es 
allein um den Spaß am Tun für Mensch und Hund. 
Keine Vorbereitung für Wettkämpfe. Bitte E-Mail 
Adresse angeben.

Bitte mitbringen: Leckerchen.

17806 
Krimiwanderung  
Krimitour für Menschen mit Hund 
So, 10. Juni, 10-12 Uhr,  
Kammerstein, Heidenberg, Wanderparkplatz 
Gebühr: 30,– Euro  
Eva Pretscher
Für alle spazierbegeisterten Hundefreunde. Ein 
mysteriöser Fall beunruhigt die Gemeinde 
Kammerstein. Es werden die besten „Schnüffelna-
sen“ des Landkreises gebraucht. Unterstützen Sie 
uns und werden Sie Teil der „SOKO-wuff“. 
Gemeinsam können wir den Fall lösen! Bitte E-Mail 
Adresse angeben.

Bitte mitbringen: Hund am Geschirr, Leine.

22152 
Grundkurs Motorsägenarbeiten 
– für Brennholzselbstwerber 
Theorie: Fr, 16. März, 18-21:30 Uhr 
Praxis im Wald: Sa. 17. März, 9-16 Uhr,  
Kammerstein, Haag, Fa. Götz,  
Schwabacher Straße 5-7 
Gebühr: 120,– Euro  
Peter Helmstetter, Michael Schütt
Motorsägen erleichtern die Arbeit im Wald.  
Aber: Arbeit mit der Motorsäge ist gefährlich.  
Für Anfänger und alle gelegentlichen Benutzer,  
die für private Zwecke Holz be- und aufarbeiten, 
sollte deshalb der Besuch eines Motorsägenkurses 
selbstverständlich sein.

Schwerpunkt des Kurses ist die Aufarbeitung von 
Brennholz. Eingegangen wird aber auch auf 
Motorsägentechnik, Werkzeuge und Geräte, 
Fälltechniken im Schwachholzbereich und das 
Zufallbringen hängen gebliebener Bäume.

Der Kurs deckt die Inhalte gemäß den Vorgaben 
der DGUV Information 214-059 Modul A ab.  
Die Teilnehmer erhalten hierüber ein Zertifikat 
(„Motorsägenführerschein“).

Der Praxisteil wird in Kleingruppen am Samstag 
durchgeführt. In Zusammenarbeit mit der Fa. Götz 
GmbH Land- & Gartentechnik, Kammerstein

Keine Ermäßigung möglich. Mindestalter: 18 Jahre.

Bitte mitbringen: Für den Praxisteil ist eine 
vollständige persönliche Schutzausrüstung 
(Schutzhelm mit Gesichts- und Gehörschutz, 
Schnittschutzhose, Sicherheitsschuhe mit Schnitt-
schutzeinlage, Arbeitshandschuhe) nötig.

22152A – Zusatzkurs 
Grundkurs Motorsägenarbeiten 
– für Brennholzselbstwerber 
Theorie: Do, 5. April, 18-21:30 Uhr 
Praxis im Wald: Sa. 7. April, 9-16 Uhr,  
Kammerstein, Haag, Fa. Götz,  
Schwabacher Straße 5-7 
Gebühr: 120,– Euro  
Peter Helmstetter, Michael Schütt
Beschreibung s. Kurs 22152.

40005 
Gönnen Sie sich eine Auszeit 
vom Alltag –  
Wellness und Entspannung für Frauen 
Sa, 24. März, 14-17.30 Uhr,  
Kammerstein, Haubenhof 1,  
Kosmetikstudio Auszeit 
Gebühr: 34,– Euro (inkl. Materialkosten) 
Kathleen Lorenz
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* Küchendesign 

* Reparaturen

* Einrichtungen

* Zimmertüren

* Terrassenbeläge 

* Badmöbel

* Innenausbau

* Büro & Ladenbau 

www.schreinerei-gross.de

Gewerbepark 5
91126 Kammerstein

Tel. 09178 / 99 80 370

Sie lernen an diesem Wellness-Nachmittag, sich 
selbst und Andere von Kopf bis Fuß zu verwöhnen. 
Lassen Sie die Seele baumeln und lernen neue 
Wege der Entspannung kennen. Der Kurs 
beinhaltet: Richtige Gesichtspflege mit Entspan-
nungsmaske, Gesichtsmassage, Rückenmassage, 
Pflege für strapazierte Hände mit Peeling und 
Maniküre. Mit einer Entspannungsgeschichte endet 
der Kurs.

Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, Matte, Decke, 
kleines Kissen, warme Socken, Haarband.

40379 
Hormon-Yoga 
Sa, 3. März, 10-13 Uhr,  
Kammerstein, Praxis Lebensrhythmus,  
Dorfstraße 19 
Gebühr: 27,– Euro  
Heike Friedrich
Ein Yoga-Konzept für einen verbesserten Energie-
fluss innerhalb des Hormondrüsensystems. 
Vermittelt werden Achtsamkeit, Atembewusstsein 
und Übungen zur Energielenkung und Lösung 
energetischer Blockaden. Beckenbodenstärkende 
Übungen führen zu einer Zunahme der Vitalener-
gie (Qi). Damit kann eine Verbesserung des 
Allgemeinbefindens erreicht werden. 

Hormon-Yoga ist für Frauen jeden Alters geeignet, 
die sich mehr Energie und damit auch mehr 
Lebensqualität wünschen.

Bitte mitbringen: Gymnastikmatte, Decke und ein 
Getränk, bei Bedarf ein Kissen.

40556 
Medizinisches Qi Gong Training 
Di, 6. März, 19-20.10 Uhr, 10 x,  
Kammerstein, Kindertagesstätte, Dorfstr. 29, 
Mehrzweckraum 
Gebühr: 69,– Euro  
Heidemarie Schumm
Qi Gong bedeutet arbeiten mit der Lebensenergie. 
Die Praxis des Qi Gong soll die Lebensenergie 
stärken, um zu einer gesunden, körperlichen, 
geistigen und seelischen Verfassung zu gelangen, 
um dem Alltag in Ruhe und Gelassenheit zu 
begegnen. Qi Gong regelt die Balance der inneren 
Organe, tonisiert u. stärkt diese, beugt Krankheiten 
vor, stärkt das Immunsystem, reinigt den Körper 
und aktiviert die Selbstheilungskräfte. Der Kurs soll 
dazu beitragen, sich gesunder, vitaler und 
beweglicher zu fühlen.

Bitte mitbringen: Matte, warme Decke und Socken. 

41654 
Nordic Walking Grundkurs  
für Einsteiger 
Fr, 20. April, 17.30-19 Uhr, 3 x,  
Kammerstein, Haubenhof 1,  
Kosmetikstudio Auszeit 
Gebühr: 31,– Euro  
Kathleen Lorenz
Sie erlernen in meinen Grundkursen die beiden 
Nordic Walking Grundtechniken und erhalten viele 
Informationen über Trainingsabläufe, Aufwärmen, 
Herzfrequenzen, Dehnen sowie Tipps über einen 
geeigneten Stock und die erforderliche Ausrüstung. 
Auf unseren ersten Wanderungen üben wir das 
Erlernte.

Bitte mitbringen: (wetterfeste) Sportbekleidung, 
Lauf- bzw. bequeme Schuhe, Walkingstöcke, 
Getränk. 

42146 
Kochen wie bei  
„Game of Thrones“ 
Fr, 23. März, 18-21 Uhr,  
Kammerstein, Altes Schulhaus,  
Am Schulbuck 4, vhs-Raum 
Gebühr: 27,– Euro (inkl. Materialkosten) 
Melanie Maday
Vielleicht sind Sie schon ein Fan der Bücher oder 
der Serie. Aber auch Menschen mit Interesse an 
mittelalterlicher Küche werden an diesem 
Workshop-Abend voll auf den Geschmack kommen, 
da viele der Mahlzeiten ihren Ursprung darin 
haben. Wir kochen gemeinsam ein leckeres Menü 
und philosophieren über Rezepte und Geschichte in 
gemütlicher Atmosphäre. 

43105 
Make-up Basis-Schulung –  
Typgerecht schminken Schritt für Schritt 
Fr, 9. März, 19-22 Uhr,  
Kammerstein, Haubenhof 1,  
Kosmetikstudio Auszeit 
Gebühr: 28,– Euro (inkl. Materialkosten) 
Kathleen Lorenz
In diesem Seminar zeige ich zunächst die einzelnen 
Schritte für eine perfekte Grundierung. Unter 
Anleitung schminken Sie sich dann selbst ein 
leichtes Tages-Make-up. Dazu bekommen Sie viele 
Tipps und Tricks. Die richtige Auswahl zu den 
vielfältigen Produkten am Markt und wertvolle 
Informationen zur Farbwahl runden die Make-up 
Basis-Schulung ab.

Bitte mitbringen: Stirnband, Haarspangen, Getränk. 

43106 
Make-up für den Abend 
Sa, 5. Mai, 18-21 Uhr,  
Kammerstein, Haubenhof 1,  
Kosmetikstudio Auszeit 
Gebühr: 28,– Euro (inkl. Materialkosten) 
Kathleen Lorenz
Wie kann ich ein glamouröses und schickes 
Abend-Make-up schminken? In diesem Workshop 
erlernen Sie Step-by-Step, wie man mit wenigen 
Handgriffen aus einem Tages-Make-up ein 
umwerfendes Abend-Make-up zaubert. Sie erlernen 
wie Banane, Lidstrich und Farbverläufe professio-
nell geschminkt werden und jede wilde Partynacht 
überdauern.

Bitte mitbringen: Stirnband, Haarspangen, Getränk. 

43107 
Make-up Basis-Schulung – 
Typgerecht schminken Schritt für Schritt 
Fr, 8. Juni, 19-22 Uhr,  
Kammerstein, Haubenhof 1,  
Kosmetikstudio Auszeit 
Gebühr: 28,– Euro (inkl. Materialkosten) 
Kathleen Lorenz
In diesem Seminar zeige ich zunächst die einzelnen 
Schritte für eine perfekte Grundierung. Unter 
Anleitung schminken Sie sich dann selbst ein 
leichtes Tages-Make-up. Dazu bekommen Sie viele 
Tipps und Tricks. Die richtige Auswahl zu den 
vielfältigen Produkten am Markt und wertvolle 
Informationen zur Farbwahl runden die Make-up 
Basis-Schulung ab.

Bitte mitbringen: Stirnband, Haarspangen, Getränk. 

43130 
Maniküre-Workshop 
Sa, 9. Juni, 14.30-16.30 Uhr,  
Kammerstein, Haubenhof 1,  
Kosmetikstudio Auszeit 
Gebühr: 28,– Euro (inkl. Materialkosten) 
Kathleen Lorenz
In diesem Workshop erhalten Sie Tipps und Tricks, 
wie Sie Ihre Hände selbst verschönern und pflegen 
können. Schritt für Schritt wenden Sie die Pflege 
von Fingernägeln und Nagelhaut unter Anleitung 
an. Mit einer professionellen Nagellack-Lackierung 
wird die Maniküre abgerundet.

Bitte mitbringen: Handtuch, Getränk. 

  Kanal- und Rohrleitungsbau

  Regenwasserbehandlungsanlagen 

  Straßen- und Verkehrswegebau

  Unterhaltsarbeiten

  Sonstige Tiefbauarbeiten

www.ft-fuchs.de

FT Fuchs Tiefbau GmbH  
Haager Winkel 4  ·  91126 Kammerstein-Haag
Telefon  09122 / 93 58 - 0  ·  Fax - 10
Mail info@ft-fuchs.de
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45002 
Erste Hilfe bei Kindernotfällen – 
Grundkurs 
Do, 7. Juni, 19-21.30 Uhr, 2 x,  
Kammerstein, Barthelmesaurach,  
Feuerwehrhaus 
Gebühr: 34,– Euro (inkl. Skript) 
Elke Spruck
Alle 18 Sekunden verletzt sich ein Kind in 
Deutschland so schwer, dass es von einem Arzt oder 
im Krankenhaus behandelt werden muss. Wenn ein 
Notfall eintritt, ist die Versorgung des Kindes 
gerade während der ersten Minuten - also durch 
den Ersthelfer - entscheidend, oft sogar lebensret-
tend. 

In diesem speziellen Erste Hilfe Kurs bei Kindernot-
fällen erfahren Sie, wie Sie in Notfallsituationen 
richtig reagieren. Praktische Übungen wie stabile 
Seitenlage bei Bewusstlosigkeit, Entfernen eines 
Fremdkörpers aus den Atemwegen, Herz-, 
Lungen- Wiederbelebung bei Kindern in den 
verschiedenen Altersstufen ergänzen und vertiefen 
das theoretische Wissen. 

Über die Teilnahme an diesem Kurs erhalten Sie 
eine Bescheinigung sowie ausführliches Informati-
onsmaterial. Schriftliche Anmeldung erforderlich. 
Keine Ermäßigung möglich!

46110 
Ganzheitliche Augendiagnose 
Was Augen über den Gesundheits- 
zustand verraten 
Gesundheitsbildung - Vortrag 
Fr, 9. März, 19-20.30 Uhr,  
Kammerstein, Praxis Lebensrhythmus, 
Dorfstraße 19 
Gebühr: 15,– Euro  
Heike Friedrich
„Wäre nicht das Auge sonnenhaft...“ (Goethe).  
Der Ausdruck der Augen, Zeichen und Färbungen 
der Regenbogenhaut (Iris) oder Fehlsichtigkeiten 
können in der ganzheitlichen Augendiagnostik 
Hinweise zum psychischen und physischen Zustand 
eines Menschen geben. In der Chinesischen Medizin 
gelten die Augen als Ausdrucksorgan der Leber. 

Die Dozentin, Heilpraktikerin (TCM) vermittelt  
Zusammenhänge aus der Chinesischen Medizin und 
gibt nützliche Tipps zur Gesunderhaltung der 
Augen.

Bitte mitbringen: Schreibzeug und ein Getränk.

51005 
Discofox und Walzer –  
Der Kompaktworkshop 
(auch für Hochzeitspaare und Gäste  
bestens geeignet) 

Fr, 13. April, 19.30-22 Uhr,  
Kammerstein, Evang. Gemeindehaus,  
Am Schulbuck 1 
Gebühr: 29,– Euro (pro Person) 
Tanzschule Project Dance,  
Kammerstein Gemeindehaus
In diesem Workshop haben wir die beiden 
Highlights der Tanzwelt kombiniert:

Discofox - der ewig aktuelle Party-Tanzhit für jede 
Gelegenheit! Mit seinem einfachen Grundschritt 
lässt er die Männer entspannt und die Ladys 
elegant aussehen.

Und der Wiener Walzer mit seiner Musik, die jeder 
Mensch auf der Welt versteht und die einfach jeden 
mitreißt. Sie erlernen bei uns typische Figuren und 
Kombinationen, die Ihnen auch den Austausch mit 
anderen Tänzern ermöglichen. Nach diesem 
Workshop haben Sie nicht nur ein abwechslungsrei-
ches Discofox-Programm mit vielen Variationsmög-
lichkeiten an der Hand, sondern können sich auch 
zu Walzer-Melodien im Dreiviertel-Takt wiegen.

Dieser Workshop ist geeignet für alle Einsteiger 
ohne Vorkenntnisse oder mit lang zurückliegenden 
Kenntnissen.

Bitte mitbringen: Getränk.

51120

Latin Salsa Move –  
Fitness-Tanzkurs für Einzeltänzer 
Fr, 13. April, 17.15-19.15 Uhr,  
Kammerstein, Evang. Gemeindehaus,  
Am Schulbuck 1 
Gebühr: 19,– Euro  
Tanzschule Project Dance,  
Kammerstein Gemeindehaus
Der Kurs ist genau das Richtige für alle, die Freude 
an lateinamerikanischen Rhythmen haben. Hier 
finden Sie den idealen Ausgleich zum Büroalltag. 
Zur typischen mitreißenden Musik aus Latein-Ame-
rika, z.B. ChaCha und Salsa, lernen Sie als 
Einzeltänzer/-in einfache Choreographien aus dem 
Programm der lateinamerikanischen Tänze. Ob 
schnell, ob langsam, ob elegant, ob flott – hier sind 
alle Varianten vertreten und somit trainieren Sie 
Ihre Kondition und Koordination auf eine Weise, 
die Spaß macht.

Bitte mitbringen: Getränke.

52310 
Aquarellmalen  
für Anfänger und Fortgeschrittene 
Do. 03./17. Mai, 07./14./21./28. Juni, 
05./12./19./26. Juli 2018  
jeweils 18:30-20:45 Uhr, 10x,  

Kammerstein, Volkersgau,  
Feuerwehrhaus, Flurstr. 4a 
Gebühr: 86,– Euro  
Karl Gabler
Sie lernen in lockerer Atmosphäre die Techniken 
des Aquarellzeichnens. Entdecken Sie was in Ihnen 
steckt!

Bitte mitbringen: Aquarellblock/Papier 300 g/m², 
Wassergefäß, Pinsel, Aquarellfarbkasten, Bleistifte. 

53102 
Keramik – bunt, fröhlich, kreativ  
Schönes für Drinnen und Draußen 
Di, 27. Februar, 9-11.30 Uhr, 4 x,  
Kammerstein, Poppenreuth 1,  
Töpferwerkstatt Hechtel 
Gebühr: 57,– Euro (+ Material-/Brennkosten) 
Barbara Hechtel
Wir gestalten schöne Dinge aus Ton für Drinnen 
und Draußen.

53102 
Keramik – bunt, fröhlich, kreativ  
Schönes für Drinnen und Draußen 
Di, 27. Februar, 19-21.30 Uhr, 4 x,  
Kammerstein, Poppenreuth 1,  
Töpferwerkstatt Hechtel 
Gebühr: 57,– Euro (+ Material-/Brennkosten) 
Barbara Hechtel
Wir gestalten schöne Dinge aus Ton für Drinnen 
und Draußen.

54050 
Nadelbinden für Anfänger 
Fr, 11. Mai, 18-21 Uhr,  
Kammerstein, Altes Schulhaus,  
Am Schulbuck 4, vhs-Raum 
Gebühr: 22,– Euro (inkl. Materialkosten) 
Melanie Maday
Sie stricken oder häkeln und suchen eine neue 
Herausforderung? Oder hatten Sie bisher noch 
nichts mit Handarbeitstechniken am Hut?  
Dann könnte das Nadelbinden für Sie interessant 
sein. Zunächst sehen nadelgebundene Sachen wie 
die moderne Strickerei oder Häkelei aus.  
Aber die Technik ist uralt und birgt ein paar 
wesentliche Unterschiede zu diesen. In dem Kurs 
lernen Sie das Nadelbinden anhand eines einfachen 
Grundstiches kennen und sammeln erste Ideen für 
eigene Projekte, wie z. B. Pulswärmer oder Mützen.

konzept
nieling

   Businessberatung 
   Betriebswirtschaftliche 
	 Analysen-Beratung
   Konzepte

Tanja Knieling-Schroll        Gartenweg 1        91 126 Kammerstein      
knielingkonzept@gmail.com            tel + 49  160  99  14  75  17  

Anzeige 62x92 sw quer_1_Druck.indd   1 16.11.17   09:12
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 Ihre Gemeinde
     informiert:

54051 
Spinnen wir Frauen immer noch?  
Oder schon wieder? 
Fr, 15. Juni, 18-21 Uhr,  
Kammerstein, Altes Schulhaus,  
Am Schulbuck 4, vhs-Raum 
Gebühr: 22,– Euro (inkl. Materialkosten) 
Melanie Maday
In diesem Workshop erlernen Sie die Grundlagen 
zum Verspinnen von Wolle und anderen Fasern mit 
der Handspindel. Diese uralte Textiltechnik ist nicht 
nur platzsparend und flexibel, sondern auch 
beruhigend und entspannend.

54052 
Farbenfrohe Wolle selbst  
gefärbt 
Färben mit Pflanzenmaterial 
Sa, 16. Juni, 10-16 Uhr,  
Kammerstein, Altes Schulhaus,  
Am Schulbuck 4, vhs-Raum 
Gebühr: 49,– Euro (inkl. Materialkosten) 
Melanie Maday
In diesem Workshop erfahren sie alles, was Sie über 
das Färben von Wolle mit Pflanzenmaterial wissen 
sollten, damit dies leicht auch zuhause gelingt. Wir 
werden zwar kein blaues Wunder erleben, aber 
vielleicht den Farbzauber von Sommer und Sonne 
erleben.

74490 
Make-up für Nachwuchstalente  
ab 11 Jahren 
Sa, 10. März, 14-16.30 Uhr,  
Kammerstein, Haubenhof 1,  
Kosmetikstudio Auszeit 
Gebühr: 28,– Euro (inkl. Materialkosten) 
Kathleen Lorenz
Wie kann man sich dezent, aber schön für die 
Schule schminken? Was muss man bei sensibler 
Teenager-Haut besonders beachten? Wie lassen sich 
Pickel oder Akne kaschieren? All das wird in 
meinem Make-up Grundkurs für Teenager Schritt 
für Schritt erlernt.

Bitte mitbringen: Stirnband, Haarspangen, Getränk.

77804 
Kind und Hund   
Kinderkurs für Kinder mit Hund 
Alter der Kinder: 8-14 Jahre 
Mi, 11. April, 16-17 Uhr, 3 x,  
Kammerstein, Günzersreuth 23  
Hundeschule O.S.K.A.R. 
Gebühr: 49,– Euro  
Eva Pretscher
Der Kurs soll den Kindern zeigen, welche lustigen 
Übungen Sie mit dem Hund machen dürfen, ohne 
aktiv in die Erziehung einzugreifen. Kinder 
bekommen hier ganz konkrete Ideen und Übungen 
mit denen Sie eine schöne Zeit miteinander 
verbringen und bindungsfördernd füllen können.  
Der Hund sollte sozialverträglich sein.

Bitte mitbringen: Hund am Geschirr und  
Leckerchen. 

Die Gemeinde Kammerstein  
(Landkreis Roth, 3.200 Einwohner)  

sucht zum 1. Juli 2018 eine/n

Bauhofmitarbeiter/in
für ihren gemeindlichen Bauhof in Vollzeit.

Zum Aufgabenbereich des Bauhofs gehören schwerpunktmäßig:

Instandhaltung und Unterhalt gemeindlicher Gebäude und Straßen, Unterhalt und Pflege ge-
meindlicher Grünanlagen und Spielplätze, Unterhalt und Pflege des Gemeindewaldes, Gewäs-
serunterhalt, Abwicklung des gesamten Winterdienstes, Betreuung gemeindlicher Veranstal-
tungen (Feste, Kirchweihen), Betreuung und Unterhalt der gemeindlichen Kläranlagen und 
Pumpwerke, Lagerwirtschaft einschließlich des Maschinen- und Geräteparks des Bauhofs und 
Ausführen von Reparaturen/Wartung der Maschinen und Geräte des Bauhofs.

Wir erwarten von Ihnen:
• �Abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung, vorzugsweise als Elektriker/in,  

Garten- und Landschaftsbauer/in, Maurer/in, Stuckateur/in
• �Besitz einer Fahrerlaubnis der Klasse B, C und CE
• �Wohnsitznahme in der Gemeinde Kammerstein oder unmittelbarer Gemeindenähe  

wegen Übernahme wechselnder Rufbereitschaften erforderlich
• �Teamfähigkeit, Kommunikations- und Konfliktfähigkeit
• �Freundliches und zuvorkommendes Auftreten
• �Bereitschaft zu Winter- und Wochenenddiensten sowie zur Arbeit außerhalb  

der regelmäßigen Arbeitszeit
• �Einsatzbereitschaft, Gewissenhaftigkeit und körperliche Belastbarkeit
• �Aktiver Dienst in einer Freiwilligen Feuerwehr wäre wünschenswert.

Die Einstellung erfolgt im Rahmen eines unbefristeten Beschäftigungsverhältnisses nach dem 
TVöD (39 Wochenstunden).

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis spätestens 28. Februar 2018 mit aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen an die Gemeinde Kammerstein, z.H. Herrn Mario Gersler, Dorfstraße 10, 
91126 Kammerstein, E-Mail mario.gersler@kammerstein.de. Telefonisch erreichen Sie uns 
unter Telefon 09122/1885691 oder 09122/9255-17.

Bitte beachten Sie, dass bei schriftlichen Bewerbungsunterlagen keine Rücksendung ohne 
frankierten Rückumschlag erfolgt. Eine datenschutzgerechte Vernichtung nach Abschluss des 
Verfahrens wird garantiert.

Chancengleichheit ist die Grundlage unserer Personalarbeit. Die berufliche Gleichstellung von 
Männern und Frauen ist für uns selbstverständlich. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Be-
werber werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung vorrangig berücksichtigt.

Weitere Informationen unter www.kammerstein.de.

Dies gilt dann auch für Bestandsgebäude  
Rauchmelder Pflicht 
Ab 1. Januar 2018 müssen alle Wohnun-
gen – auch Einfamilienhäuser, Doppel-
haushälften oder Reihenhäuser – mit 
Rauchwarnmeldern ausgestattet sein.
Bei der Auslösung eines Rauchwarnmelders 
bleibt in der Regel genügend Zeit, um einen 
Löschversuch zu unternehmen oder sich und die 
Familie selbst retten zu können. Sollte bei einem 
Wohnungsbrand eine Person verletzt werden 
oder sogar zu Tode kommen und kein Rauch-
warnmelder vorhanden gewesen sein, kann von 
den Ermittlungsbehörden überprüft werden, ob 
beim Vorhandensein eines Rauchwarnmelders 
das Unglück vermeidbar gewesen wäre.

Umfassende Informationen gibt es auf der 
Homepage des Innenministeriums: www.stmi.
bayern.de.

Einschränkungen wegen Umstellung 

Rathaus geschlossen
Auf Grund einer größeren EDV-Um-
stellung ist das Rathaus der Gemeinde 
Kammerstein von
     �Dienstag, 20. März 2018, bis 

Donnerstag, 22. März 2018,  
geschlossen.

Für dringende standesamtliche Notfälle 
steht die Gemeindeverwaltung unter Telefon 
09122/9255-10 zur Verfügung.

Die Gemeindeverwaltung bittet die Bürge-
rinnen und Bürger um Beachtung und Ver-
ständnis.
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Marktplatz
Wir suchen ab sofort eine

Reinigungskraft 
auf 450€ Basis.

Bei Interesse bitte melden: 
REWE Markt, Herr Wittl, 
Am Markt 7, 91126 Kammerstein 
Tel. 09122 / 87370 WITTL

Die Gemeinde Kammerstein 
(Landkreis Roth, 3.200 Einwohner)  
sucht zum nächstmöglichen Zeit-

punkt eine/n

wissenschaftliche/n 
Mitarbeiter/in  

in Teilzeit

für das LEADER-Projekt „Geschichte 
der Exulanten in Franken“. Die Stelle 
ist für einen Zeitraum von einem hal-
ben Jahr befristet.

(Teilprojekt des transnationalen LEADER-
Projektes „VerWURZELT – Eine Film- und 
Dialogreihe zu Exulanten“) 

Nähere Informationen zu der  
ausgeschriebenen Stelle finden Sie unter 
www.kammerstein.de.  
Telefonisch erreichen Sie uns unter Telefon 
09122/9255-17. 

Staatliche	Fachoberschule	und	
Berufsoberschule	Triesdorf	

Agrarwirtschaft,	Bio-	und	Umwelttechnologie 

INFO-TAG	
am	

Donnerstag,	22.	Februar	2018
	ab	13.30	Uhr	Besichtigung	der	Schule,	

Triesdorf,	Reitbahn	7		
ab	15.00	Uhr	zentrale	Infoveranstaltung		
in	der	Alten	Reithalle	Triesdorf,	Reitbahn	1	

Anmeldezeitraum	für	das	Schuljahr	2018/19	
26. Februar	bis	9.	März	2018

Staatl.	Fachoberschule	und	Berufsoberschule	Triesdorf 
91746	Weidenbach-Triesdorf,	Reitbahn	7	 
Tel.	09826/185002							 Fax	09826/185999	
E-Mail:	mail@fos-triesdorf.de	 Internet:	http://www.fos-triesdorf.de	
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Städtische Wirtschaftsschule 
Schwabach 
 

7. März 2018, 18:30 Uhr 
und 
22. März 2018, 18:30 Uhr 
Aula der Städtischen Wirtschaftsschule  
Schwabach, Südliche Ringstr. 9 a 
 
Anmeldung 
12.03.2018 – 23.03.2018 
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Städtische Berufsoberschule 
Schwabach 
 
8. März 2018, 18:30 Uhr 
Aula der Städtischen Wirtschaftsschule  
Schwabach, Südliche Ringstr. 9 a 
 
Anmeldung  
26.02.2018 – 9.03.2018 
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Zur Verstärkung unseres netten Teams suchen wir  
ab sofort eine(n) freundliche(n) und engagierte(n) 

 

Zahnmed. Fachangestellte(n) 
 

und ab September 2018 eine(n) 

Auszubildende(n). 
 

Bitte senden Sie bei Interesse Ihre schriftliche Bewerbung an: 
Zahnarztpraxis Holdt, Ludwigstr.5, 91126 Schwabach 

 
 
 
 

Brieftaubenvereine  
suchen  

interessierte Züchter
Kontakt: Dieter Schwarz, 

Telefon 0160/90169815 Berufstätiges Ehepaar mit Katze,  
freundlich und zuverlässig,

sucht freistehendes EFH 
mit Garten

ca. ab 01.07. zu mieten, auch Mietkauf 
oder Kauf zu bezahlbarem Preis.

Telefon 0162 / 80 36 189,  
ab 18:00 Uhr.

Suche 

Baugrundstück  
bis 600 m2 oder

freistehendes EFH  
bis 120 m2 Wfl. 

Telefon 0170/9511812
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TERMINE

Gartenabfälle
 Container-Standorte durchgehend:

Barthelmesaurach, Brennerei 
17. Februar bis 25. Juni 2018 
Kammerstein, Festplatz 
17. Februar bis 25. Juni 2018 
Volkersgau, Feuerwehrhaus 
26. Februar bis 30. April 2018 

Altpapiertonne/Gelber Sack
Für alle Orte der Gemeinde
Albersreuth, Barthelmesaurach, Günzersreuth, 
Haag, Hasenmühle, Haubenhof, Mildach,  
Neppersreuth, Oberreichenbach, Poppenreuth, 
Putzenreuth, Rudelsdorf, Schattenhof, Volkers-
gau, Waikersreuth 

Dienstag, 27. Februar 2018 
Montag, 26. März 2018

Rest-/Biomüll
TOUR 1 
Mittwochs, jeweils in der  
geraden Kalenderwoche:  
Kammerstein, Haag, Neppersreuth,  
Poppenreuth, Schattenhof

Februar 2018
Sa., 17.02., 20:00 Uhr 
Jahreshauptversammlung Freiwillige 
Feuerwehr Günzersreuth/Albersreuth 
Gasthaus Ziegler, Günzersreuth	

Sa., 17.02., 20:00 Uhr	  
Jahreshauptversammlung 
Ortsverein Rudelsdorf 
Landgasthaus Zwick, Rudelsdorf	

Di., 20.02., 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Rentenberatung 
Eva Maria Polster, Versichertenberaterin  
der Deutschen Rentenversicherung,  
berät Bürger, Anträge werden kostenlos  
ausgefüllt und entgegengenommen 
Gemeinde Kammerstein und  
Deutsche Rentenversicherung	  
Rathaus, Dorfstraße 10	  
Terminvereinbarung unter: Tel.: 09122/75121

Di., 20.02., 19:00 Uhr	  
Gemeinderatssitzung 
Gemeinde Kammerstein 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27	

Di., 20.02., 20:45 Uhr	  
Champions-League Achtelfinal-Hinspiel 
Bayern München – Besiktas/Istanbul

Fr., 23.02., 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Landfrauentag „Das ist Heimat“  
mit Minister Dr. Markus Söder 
Landfrauen im Bayerischen Bauernverband, 
Ortsverband Barthelmesaurach 
Gemeindezentrum Schwanstetten,  
Rathausplatz 1	

Fr., 23.02., 20:00 Uhr	 
Theateraufführung „Unser bestes Stück“ 
Kammersteiner Theatergruppe 
Evang. Gemeindehaus Kammerstein	

Sa., 24.02., 20:00 Uhr	  
Auszeitgottesdienst	  
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Barthelmesaurach 
Bartholomäuskirche Barthelmesaurach	

Sa., 24.02., 20:00 Uhr	  
Theateraufführung „Unser bestes Stück“ 
Kammersteiner Theatergruppe 
Evang. Gemeindehaus Kammerstein	

So., 25.02., 10:00 Uhr	  
Winterkirche 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Barthelmesaurach 
Gemeindehaus Barthelmesaurach	

So., 25.02., 14:00 Uhr	  
Winterwanderung für alle 
Kammersteiner Blasmusik 
Treffpunkt: Rathaus Kammerstein, Dorfstr. 10

So., 25.02., 18:00 Uhr	  
Theateraufführung „Unser bestes Stück“ 
Kammersteiner Theatergruppe 
Evang. Gemeindehaus Kammerstein	

Di., 27.02., 19:30 Uhr	  
Umweltabend  
„Unser Umgang mit dem Wasser“ 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Gemeindehaus Kammerstein	

Mi., 28.02. bis So., 04.03. 
Freizeit-, Touristik- und Gartenmesse 
Messe Nürnberg 
Messezentrum Nürnberg 

TOUR 2 
Montags, jeweils in der  
geraden Kalenderwoche:  
Albersreuth, Barthelmesaurach, Günzersreuth, 
Hasenmühle, Haubenhof, Mildach, Ober- 
reichenbach, Putzenreuth, Rudelsdorf,  
Schattenhof (NEU ab Februar 2018),  
Volkersgau, Waikersreuth

Impressum
Herausgeber:
Gemeinde Kammerstein, Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein, 
Erster Bürgermeister Walter Schnell
Herstellung: 
DAS SIEB, Roland Pichert, Bergstraße 6, 91126 Barthelmesaurach 
Auflage: 1.550 Stück, Druck: Druckerei Scheffel, Wendelstein
Das Mitteilungsblatt erscheint 10 x im Jahr und wird kostenlos an 
alle Haushalte in der Gemeinde Kammerstein verteilt und zusätzlich 
an verschiedene Ämter und Medien versandt.
Die Gemeinde Kammerstein distanziert sich ausdrücklich von  
eventuell entstehenden Urheberrechtsverletzungen aufgrund  
von eingesendetem Bildmaterial. Etwaige entstandene Urheber-
rechtsverletzungen sind bei den entsprechenden Verfassern  
anzumelden. Die Inhalte der abgedruckten Texte geben stets  
die Meinung des Verfassers und nicht des Herausgebers wieder. 
Die Verwaltung der Gemeinde Kammerstein

Suche 
zuverlässige 

Hauswirtschaftskraft
in Kammerstein 

(4 Stunden in der Woche)

Telefon 0176 / 23318335

Europäische Energie- und

Klimaschutzkommune

ausgezeichne
t mit dem Eu

ropean Energ
y Award®®
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Di., 20.03., 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Energieberatung im Rathaus 
Energie-Beratungs-Agentur des Landkreises Roth/
Gemeinde Kammerstein 
Rathaus Kammerstein, Dorfstraße 10 
Anmeldung bei Stefan Barthel, Tel. 09122/9255-19 
oder stefan.barthel@kammerstein.de

Mi., 21.03., 09:00 Uhr	  
KABS-Sitzung (Kommunale Allianz) 
Kommunale Allianz der  
Gemeinden Kammerstein, Büchenbach, Rohr und 
der Städte Abenberg und Spalt 
Rathaus Spalt	

Mi., 21.03., 19:30 Uhr	  
Bürgerstammtisch 
Freie Wähler 
Gasthaus Gundel, Barthelmesaurach	

Sa., 24.03., 15:00 Uhr	  
Sakramentsgottesdienst 
mit Beichte und Hl. Abendmahl zur Konfirmation 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Gemeindehaus Kammerstein	

So., 25.03.,  
09:00 Uhr Konf. I / 10:30 Uhr Konf. II 
Festgottesdienst zur Konfirmation 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Georgskirche Kammerstein 
17:30 Uhr Dankandacht

So., 25.03., 03:00 Uhr	  
Beginn der Sommerzeit		   
Uhren eine Stunde vorstellen!

Mo., 26.03. bis Fr., 06.04. 
Osterferien			 

Mo., 26.03., 11:00 Uhr	  
Osterbrunnen in Kammerstein  
mit Einweihungsfeier und Andacht 
Ab heute ist am Kammersteiner Rathaus  
der Osterbrunnen geschmückt 
Gemeinde Kammerstein, Kindertagesstätte 
Kammerstein und Gartenbauverein Kammerstein 
Rathaus Kammerstein	

Mi., 28. Do. 29.03., 19:00 Uhr	  
Zwei Stimmen, eine Gitarre  
„Eine geballte Ladung an Power & Gefühl“ 
Wulli Wullschläger und Sonja Tonn 
Uschi Heubeck 
Künstlerhaus KUNSTRAUM, Heidenbergstr. 8, 
Kammerstein-Neppersreuth 
Eintritt 15 Euro;  
Informationen unter www.uschiheubeck.de

Do., 29.03., 19:30 Uhr	  
Feierabendmahl zum Gründonnerstag 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Auferstehungskapelle Kammerstein	

Fr., 30.03. 
Karfreitag			 

Fr., 30.03., 09:00 Uhr	 
Sakramentsgottesdienst 
mit Beichte und Hl. Abendmahl 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Barthelmesaurach 
Bartholomäuskirche Barthelmesaurach

Fr., 30.03., 10:00 Uhr und 15:00 Uhr 
Sakramentsgottesdienst 
mit Beichte und Hl. Abendmahl 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Georgskirche Kammerstein

Fr., 30.03., 11:00 Uhr	 
Karpfenessen 
Jugendtreff Ramunguskeller 
Rathausscheune Kammerstein 
nur mit Anmeldung!

TERMINE

März 2018
Do., 01.03., 19:30 Uhr	  
Informationsabend für alle Eltern  
der Schulanfänger 
Grundschule Kammerstein 
Nördlinger Straße 23, Kammerstein	

Fr., 02.03., 19:30 Uhr	 
Gottesdienst zum Weltgebetstag	  
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Gemeindehaus Kammerstein	

Fr., 02.03., 20:00 Uhr	 
Weltgebetstag der Frauen –  
Surinam, Südamerika 
Frauenkreis Kammerstein 
Gemeindehaus Kammerstein	

Sa., 03.03., 17:00 Uhr	  
Jahreshauptversammlung Sozialverband  
VdK, Ortsverband Abenberg und Umgebung 
mit Abendessen 
Goldener Stern, Abenberg

Sa., 03.03.	 
3. Spalter Lachnacht 
Stadt Spalt 
Informationen unter www.spalt.de

So., 04.03., 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Typisierungsaktion „Hilfe für Anja.de“ 
Kita Kammerstein 
Kindertagesstätte Kammerstein, Dorfstraße 29

Mi., 07.03., 20:15 Uhr	  
Gemeindeversammlung 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Evang. Gemeindehaus Kammerstein	

Fr., 09.03., 19:00 Uhr	 
Jahreshauptversammlung und  
Vorstellung Jahresthema „Wald“ 
Vortrag ab ca. 20.00 Uhr,  
„Ernährung in der Säure-Basen-Balance“  
Referent: Heike Sebald 
Gartenbauverein Kammerstein 
Evang. Gemeindehaus Kammerstein	

Sa., 10.03., 18:00 Uhr 
Jahreshauptversammlung 
SPD-Ortsverein Kammerstein	  
Nähere Informationen bei  
Jutta Niedermann-Kriegel, Tel.: 09178/9961573

Sa., 10.03., 18:00 Uhr 
Katholischer Gottesdienst 
Kath. Kirchengemeinde St. Vitus Veitsaurach 
Bartholomäuskirche Barthelmesaurach

Sa., 10.03., 19:30 Uhr	  
Bockbierfest  
mit der Kammersteiner Blasmusik 
Freiwillige Feuerwehr Kammerstein 
Feuerwehrhaus Kammerstein	  

So., 11.03., 09:00 Uhr	  
Vorstellungsgottesdienst 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Barthelmesaurach 
Bartholomäuskirche Barthelmesaurach	

So., 11.03., 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Ostermarkt 
SV Kammerstein 
Turnhalle, SV Kammerstein	

So., 11.03., 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Tag der offenen Tür Kinderhort 
Hort Kammerstein 
Hort, Am Schulbuck 4, Kammerstein	

Mo., 12.03. bis Fr., 23.03. 
Anmeldewoche Hort 
Hort, Am Schulbuck 4, Kammerstein 
Termine nach Vereinbarung

Di.,13.03., 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Rentenberatung 
Eva Maria Polster, Versichertenberaterin  
der Deutschen Rentenversicherung,  
berät Bürger, Anträge werden kostenlos  
ausgefüllt und entgegengenommen;  
Gemeinde Kammerstein und  
Deutsche Rentenversicherung 
Rathaus, Dorfstraße 10	  
Terminvereinbarung unter: Tel.: 09122/75121

Di.,13.03. 
Bayerischer Gemeindetag

Mi., 14.03. 
Schulanmeldung 2018 
Grundschule Kammerstein		

Mi., 14.03., 18:00 Uhr	  
Champions-League Achtelfinale Rückspiel 
Besiktas/Istanbul – Bayern München

Do., 15.03., 14:00 Uhr	  
Jahreshauptversammlung 
Sudetendeutsche Landsmannschaft 
Gasthaus Ziegler, Günzersreuth	

Fr., 16.03., 18:30 bis 20:30 Uhr und  
Sa., 17.03., 9:00 bis 11:00 Uhr			 
Frühjahrsbasar 
Kindertagesstätte Kammerstein 
Bürgersaal und Kita Kammerstein,  
Dorfstraße 27+29	

Fr., 16.03., 19:00 Uhr	 
Chris B. – Boogi Woogie und mehr ... 
Uschi Heubeck 
Künstlerhaus KUNSTRAUM, Heidenbergstr. 8, 
Kammerstein-Neppersreuth 
Eintritt 15 Euro;  
Informationen unter www.uschiheubeck.de

Fr., 16.03., 20:00 Uhr	 
Jahreshauptversammlung  
Obst- und Gartenbauverein Volkersgau u.U. 
Gasthaus Bär, Albersreuth	

So., 18.03., 10:00 Uhr	  
Gottesdienst der Konfirmanden 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Georgskirche, Kammerstein	

So., 18.03., 14:00 Uhr	  
Osterplausch 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Barthelmesaurach 
Kapelle Ebersbach	

Di., 20.03., 19:00 Uhr		
Gemeinderatssitzung	  
Gemeinde Kammerstein 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27	


